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Siebzig Abschüsse am Montag
Lustangriffe auf Flugplätze , Kriegshäfen und Flugzeug - Rüstungswerke
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(Fortsetzung auf Seite 2 )

Weltfremde Illusionen , verbrecherische Pläne
Schreckgespenster aus der Mottenkiste der Duff - Cooper -Propaganda

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 27 . Ang . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Flregerverbände griffe « erneut in Süd -

England Flugplätze . Truvvenlager , sowie beit
Krregsbafen Portsmouth an . Eine Funk¬
st « tio « auf den Sctlln - Jnseln wurde zerstört . Drei im
Kelertzug fahrende Handelsschiffe erhielte » nördlich
Fraserburgh schwere Bombentreffer . 3m Verlauf der
Kampfhandlungen kam es zu mehreren für uns erfolg¬
reichen L n f t kämpfen . In der Nacht znm 27 . 8 .
unternahmen stärkere Kampffliegerverbände Angriffe auf
den Kriegsbafe « Plymouth , auf einen Flugplatz in
Cornwall , auf Flugzeug - Rüstungswerke in Coven¬
try und bet Birmingham , sowie auf die Hafenaalagen
oon Hüll und Newcastle . Nach dem Abwurf zahl¬
reicher Bomben entstanden an vielen Stellen Brände
und Explosionen , insbesondere in Plymouth und
Süll .

,̂ V e r a e l t u n g s a n g r i f f e n " auf Berlin rufen .
Überall , so schreibt dazu die . .Times "

, auf den Straßen und in
den Restaurants , hort man die Forderung , das Berlin die
Angriffe auf London heimgezahlt werden sollten . Man ver¬
sucht den Eindruck zu erwecken , als ob die deutschen Angriffe
sich gegen die Londoner Wohnviertel gerichtet hätten , während
hier , wie in ganz England , lediglich militärische
Ziele von unseren Fliegern bekämpft wurden . England
hingegen verwandte bei dem ersten und erfolglosen Angriff
auf Berlin tn der Nacht zum Montag lediglich Brand -
oo m b e n und bewies damit schon klar , daß sich auch Dieser
Angrm . genau wie die Angriffe auf das Eoethehaus . gegen
das Bismarck - Mausoleum und , gegen Wohnviertel anderer
deuticher « tobte nur nichtmilitärischen Objekten galt . Im
übrigen aber durste den englischen Fliegern , die Berlin an¬
zugreifen versuchen , auch wohl klar sein , daß die deutsche Flak
auf der Hut ist .

.. Freilich , was kGimt es den Engländern schon auf einen
Volk e r r echtsbruch mehr oder weniger an . Hat sich doch
dm deutsche Regierung gezwungen gesehen , in einer Rote , die"

: n Regierung zugeleitet wurde .
en britischen Angriffe

wt . Die . Briten sind durch Betrügereien und
Bauernfängereien groß geworden . Eine Tradition ,die Re nicht zu verleugnen vermögen . Immer wieder versuchen
ste es . mit einem dumm - dreisten Bluff . Sie bemühen
stch. eine Macht . vorzu tau scheu , die nicht mehr vorhanden ist
und mit Kamm,Mitteln einzuschüchtern . über die nur noch
ihre Phantasie verfugt . Da ihnen jeder Realismus
? " . gebt und ste ihre Vorstellungen üoer das national¬
sozialistische Deutschland von jüdischen Emigranten
zu beziehen pflegen , glaubten sie mit diesen überholten Argu¬
menten auch auf die Berliner Eindruck machen zu können .
In den Flugblättern , die Re in der Nacht zum Montag
über , die Reichshauptstadt abwarsen , erklären ne bombastisch .
oaB tn dem britischen Weltreich 492 Millionen gegen
Srtlerge einigt seien . Fürw .rhr eine monumentale Zahl ,

Das . Bermine » britischer Seehäfen aus der Luft
nahm leinen Fortgang .

* Sn bet Rächt zum 27 . August warfen britische Flugzeuge
tm Reichsgebiet an mehreren Stellen Bomben . Der angerich¬
tete Sachschaden ist unwesentlich . Es wurde « zwei Zrvil -
persone « getötet , acht verletzt .~ *

lüste betrugen gestern 70 Flugzeuge ,
— Luftkamvf abgeschossen und neu « am

Boden zerstört . 21 eigene Flugzeuge werden vermißt .

wt . Alle Versuche der Duff - Cooper - Propaaanda , die
Wirkung der deutschen Luftangriffe zu bagatellisieren , sind
erfolglos geblieben . Die Sprache der deutschen Bomben ist zu
nachhaltig als daß man sie nut hohlen Phrasen übertönen
könnte . Kein Zensurnetz ist dicht genug , um die Wahrheit
abzuwürgen . Der Londoner Vertreter der amerikanischen
„ llnitedPreß

"
berichtet , daß der Luftangriff in der Nacht

zum Sonntag der sich gegep die militärischen Objekte der
Londoner Autzenviertel richtete , der s ch w e r st e war , den die
britische Hauptstadt bis jetzt erlebte . Die Schaden seien
noch nie so beträchtlich gewesen . London habe nach
kurzer Zeit in einem düsteren , gelbroten Lichtschein gelegen .
Die deutschen Bomber , deren Zahl sehr hoch geschätzt werde ,
stießen durch die Lichtbündel der Scheinwerfer , unbeirrt
von dem Sperrfeuer der Flakgeschütze , auf ihre
Siele herab . Von der Panik könne man sich nur schwer eine

orstellung machen . Stundenlang , standen die Flammen am
Himmel . Was übrig blieb , seien nur rauchendeRuinen
gewesen . Eine ähnliche Schilderung gibt der Berichterstatter
der japanische « Zeitung „ Tokio Asahi Schimbun

"
.

Don dem Gebäude der „ Times " aus habe man wahre Flam¬
mensäulen beobachten können , die stundenlang an¬
hielten , während eine Explosion der anderen folgte . Das
ganze Ostgebiet Londons sei von Flammen erhellt gewesen .

Die neue Struktur Japans
Fürst Konoye beim Kaiser

Tokio , 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Die vom Ministerprä¬
sident K o n o v e geplante Proklamation über die neue
politische Struktur Japans wurde Dienstag einstim¬
mig vom Kabinett g e b i l l i g t . Der Ministerpräsident be¬
gab sich sodann nach der Sommerresidenz des Kaisers in
Hayama , um diesen von der Proklamation zu unterrichten .
Man erwartet , daß in den nächsten Tagen von Konoye ei «
vorbereitender Ausschuß einberufen wird , der seine Arbeiten
unverzüglich aufnehmen soll .

über die « chweiz der englischem
gegen die vervrecherische . . . ..... _ , ___
« ui beutJ4e Seenotflugzeuge Stellung zu nehmen .
In der Rote wird noch einmal klar gestellt , daß diese See -
notflugzeuge , entgegen den verlogenen englischen Behaup¬
tungen , nach denen sie zur Aufklärung benutzt werden sollten ,
für mtlitariiche Zwecke überhaupt nicht in Frage kommen ,
sondern ausschließlich der Rettung von Menschenleben ohne
Unterschied der Nationalität dienen . Sie tragen das Zeichen
des Roten Kreuzes und entsprechen in Ausrüstung , rote auch
tm Einsatz m leder Weise den Vorschriften des Genfer Ab¬
kommens . Die deutsche Regierung stellt hiernach fest , daß das
Vorgehen britischer Streitkräfte gegen deutsche Seenotflug -" '

atzen der Humanität

aber auch nichts als eine Zahl , hinter der sich eine große
P .l e i t e verbirgt .. Viele Millionen davon sind , um ein Bei¬
spiel herauszugreifen . Inder . Glieder eines unterdrückten
Kulturvolkes , das nur eine Sehnsucht und einen Willen be¬
sitzt, , ferne Freiheit zuerringen und die br i t i s ch e n llnter -
drncker abzuschütteln . Millionen Araber rechnen
« tzu . dre auf die Stunde warten , in der sie gegen die kapita¬
listischen Fronvogte an der Themse losschlagen können . Mil -
l .tonen Ägypter , die,ihre Entscheioung gegen England
langst getroffen haben , Ganz zu schweigen von den Buren ,
von den Iren und den französischen Kanadiern .
^ . Millionen , ein aufgelegter Schwindel , mit dem man das
politisch , geschulte deutsche Volk richt mehr im mindesten
einzuschuchtern vermag . Natürlich kann die „ mächtige britische
Kriegsflotte " bei ter . Aufzahlung der englischen Aktivposten
nicht fehlen . Diese Kriegsflotte . die bei Narvik , N a m s o s
und A nda l s nes - bewiesen hat . daß sie militärische Ope¬
rationen nicht mehr zu decken vermag . Die großen Eisenkähne ,
dre gegen die Bomben unterer Stukas so schutzlos sind , daß
sie nur . noch Zickzackkurse fahren dürfen und daß sie . wie auch
die Kamvie im Mittelmeer gezeigt haben , es nicht mehr
wagen können , in geschlossenen Formationen zu operieren .
Das aber hindert England nicht , so zu tun . als ob es keinen
technischen Fortschritt gäbe , als ob den Panzerriesen beute
noch die Bedeutung zukäme , die sie im Weltkrieg vielleicht
noch besaßen . Entlarvte Schreckgespenster , nut
denen man niemand mehr drohen kann . Wenn sich die Eng -
lander ln ihrem Flugblatt aber rühmen , daß sie allein im
3uh 3 7 0 0 .0 Bomben über Deutschland abge -
warfen hätten , dann sollten sie sich doch einmal fragen ,
was sie Mit diesen Bombenwürfen erreicht haben . Wurde die
deutsche Rüstungsindustrie etwa dezimiert oder lahngelegt ?
Wurde der Aufmarsch gegen England irgendwie gestört ? ' Nein ,
nichts von allem . Der größte Teil dieser Bomben fiel irgend ,
wo in Äcker , Wiesen und Walder , weil die englischen Piloten
durch die deutsche Abwehr gezwungen waren , die angestrebten
Ziele aufzugeben Der Rest fiel auf Krankenhäuser , auf Kirch¬
hofe . Bauernhauier . tn die Nahe des Eoethebauses . in den Be¬
reich des Bismarck -Mausoleums , auf die Wohnhäuser fried¬
licher Burger . Das sind die Erfolge der RAF . . Erfolge , mit
denen sie uns und der Welt bewiesen hat . daß sie Piraten
s i n d , Gangste r die aus unerreichbaren Höhen und im
Schutze der Nacht ihre gefährliche Last , ohne jedes Gefühl für
Verantwortung , unter Mißachtung des Völkerrechtes und der
vielgepriesenen Menschlichkeit fallen lassen . Wenn das eng¬
lische Volk aui diese Resultate stolz fein sollte , dann ist es
entweder belogen worden , oder moralisch so heruntergekommen ,
daß ihm bereits jedes soldatische Ehrgefühl ver¬
loren g l n .g . Sich der deutschen Bevölkerung gegenüber die¬
ser Piratenstreiche noch zu rühmen , das beweist eine
katastrophale Verkennung der wirklichen Lage , wie sie ja in
allen politischen Handlungen der britischen Plutokratie zum
Ausdruck kommt .
. Dieser Mangel an realer Einsicht wird auch in
den Meldungen sichtbar , die die englische Presie über die
V er t eibig un g s v or Bereitungen auf der Insel
veröffentlicht . Da berichtet die „ Daily Mail "

z. B . über eine
Übung , zur Bekämpfung von Fallschirmjäger « ,
-lommtes als Geistln ^ , Landarbeiter . Bauern . Geschäftsleute
oter Handwerker ausstaftiert . ja zum Teil in Frauenkleidern ,
spielten d,e Fallschirmiager . Eine andere Gruppe von Sol¬
daten war dazu eingesetzt , diese maskierten , aus her Lust ge¬
purzelten „ Feinde zu rangen . Ein Mummenschanz den
man sich sonst nur . zur Fastnachtszeit leistete . Daß bas etwas
nut der Abwehr eines möglichen deutschen Angriffes zu tun
haben soll , ist uns unbegreiflich . Was dagegen der „ Evening
Standard zu melden weiß , müssen wir dem kriminellen Ge -

zeuge nicht nur allen ® runbfä „ _ . . --- .. .. . .. .. . . .. .
ro .it >ersor ich t, sondern auch eine krasse Verletzung des
Völkerrechtes darstellt . Offenbar , so wtrd tn der Note weiter
ausgeführt , fei es der britischen Regierung bei der brutalen
Behandlung deutscher Seenotflugzeuge und ihrer Besatzungen
nur darum zu tun , jeden völkerrechtlichen Schutz für Seenot¬
flugzeuge überhaupt ju verweigern und damit auch jegliche
Rettungsaktion für Flugzeugbesatzungen in Seenot zu ver¬
hindern . „ Die deutsche Regierung wird ihrerseits hierauf mit
den ihr geeignet erscheinenden Maßnahmen antworten .

"

Englische Krankheiten
Von Wilhelm Ackermann

Obwohl der Wille zum Kriege in den leitenden Kreisen
Großbritanniens lange genug feststand , obwohl sie seit der
schweren moralischen Niederlage gegenüber Italien im
Abessinienkonflikt die Notwendigkeit der Aufrüstung hinläng¬
lich betont und diese Aufrüstung vor allem nach der Münchner
Zusammenkunft tm September 1938 intensiv betrieben haben ,
zeigt der bisherige Kriegsverlauf die Unterlegenheit
Englands auf allen militärischen Gebieten .
Der Gründe für diese inzwischen von der ganzen , Welt außer
England selbst begriffene Tatsache sind viele . Neben der
Unterschätzung der Gegner und der Überschätzung der eigenen
Verbündeten bestehen ste . in Fehlleitungen der Aufrüstung
selbst , vor allen Dingen aber tn Fehlern , zum Teil jahr¬
zehntelangen , der Vergangenheit auf wirtschaftlichem und
sozialem Gebiet . Was zunächst die Fehler der eigentlichen
Aufrüstung betrifft , so sticht unter ihnen die völlig ein »
seitigellberschätzungder Flotte besonders hervor .
Elaubengrundsatz war und blieb : England die stärkste See - ,
Frankreich die größte Landmacht ; beide vereint find unüber¬
windlich . Stimmen im eigenen Lager , die dringend vor der
Vernachläf ftgung der Luftrüstung warnten , ver¬
hallten ungehört . Der englische Zeitungsmagnat Lord
Rothermere hat in seinen Blättern immer wieder die Forde¬
rung nach Schäftung einer überlegenen Luftflotte erhoben .
Sie sei die Voraussetzung einer Politik des Festhaltens an
den Pariser Vorottverttagen , die seiner Überzeugung nach

Auf die Verdächtigung , daß die deutschen Bomber ihre ge¬
fährliche Last mit Vorliebe über Wohngebieten entladen
würden , gibt der Londoner Berichterstatter des spanischen
Blattes „ ABC " der verschiedene Ortschaften in Süd - und
Südostengland besuchte , eine eindeutige Antwort . Nirgends
sind so sagte er , Anzeichen für willkürliche Bombenabwürfe
vorhanden . Dort , wo Privathäuser in Mitleidenschaft
gezogen wurden , lagen fie in unmittelbarer Nähe
von militärischen Zielen , wie Flakbatterien , Bahn¬
stationen , Scheinwerferanlagen ufro . Auch die Engländer
selbst , so bestätigt der spanische Journalist , erkennen dieses
einwandfreie Verhalten der deutschen Flieger an .
Wen « Duff Cooper bas Gegenteil behauptet , so ist das nur
eine neue GreuelHetze , die wir ja von Leuten seines
Schlages bereits gewohnt find .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

« I Berlin , 27 . Aug . Der Ovtimismus . dem die
englischen Zeitungen noch am Sonntag huldigten , ist unter
den neuen Schlägen der deutschen Luftwaffe schnell z u -
sammeng ebrachen . Jetzt erklärt plötzlich die „ Times "

,
man butte « ch nicht der Hoffnung hingeben , ols ob die Schlacht
auch nur zur Hälfte gewonnen sei . Der „ Daily Herald " warnt
vor . einem falschen Optimismus und ebenso berichtet der
Londoner . Korrespondent der schwedischen Zeitung „ Allehanda "

.
man . befurchte in England noch eine weitere
Steigerung der deutschen Luftangriffe . Das
schwednche Blatt selbst bemerkt zu diesem Thema , daß die
bisherigen Kampfe nur ein Vorspiel oder nur Vor¬
bereitungen für die kommenden Kriegsereignisse gewesen sind .

Sieht man gyo die Dinge in England wieder erheblich
ermter an . so mochte man die Welt doch glauben lassen , daß
alle diese schweren Zeritörungen . die großen Verluste der
englischen . Luftwaffe , die . fortgesetzten Luftalarme uftö die
Brände die Engländer eigentlich ganz kalt lassen . Könnte
man den Schilderungen englischer Zeitungen Glauben schen¬
ken , bann wurde in den englischen Luftschutzräumen
eitel Freude unb Zufriedenheit herrschen . Man
pfeife dort gemeinsam die neuesten Schlager , zuweilen werde
auch Tee serviert ., ^ a , die Nerven bet britischen Bevölkerung
seien so prächtig in Ordnung , dag man in der Nähe Londons
ein Hunderenne n fortgesetzt habe , obwohl die deutschen
Bomber über die Zmchauer hnrwegslogen . Dazu paßt nur
nicht ganz , baß der . britische schriftsteller Priestley im
Rundfunk versucht , seinen Laichsleuten Mut einzuflößen . Ein¬
mal . erklärte er . sollten sie keine , ausländischen Nachrichten¬
sendungen hören , da das nur nervös mache : zum anderen aber
wäre es auch gut . wenn bieientgen Engländer , die sich in ihrer
Haut nicht ganz wohl fühlten , einmal völlig ausipannen wür¬
den und sich eine Zeitlang gar nicht mit Politik befassen . Auch
bas Lesen von Buchern sei ein gutes Mittel , um die Ner¬
ven wieder in Ordnung zu bringen . Er . sagte
Priestley , könnte verstehen , wenn die Engländer sich gegen¬
wärtig so vorkämen , als standen ne aut dem Gipfel eines
hohen Berges und sähen unter mb nichts als Nebel und
schlüpfrige Pfade bergabwärts , führen . Üo daß ein Abstieg
äußerst gefährlich sei . Es ist immerhin bemerkenswert , baß
auch nach Herrn Priestley für England es nur noch einen
SB e 8 abwärts gibt . , . . .. . .

Es spricht aber auch nicht gerate für bie guten eng¬
lischen Nerven , daß verschiedene englische Blatter jetzt nach
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nicht mel . ..
bedarfs betragen dürfe . Jetzt ist es auch auf diesem Gebiet

ganze 400 000 Pfund übrig . Jetzt ist es soweit , datz man in¬
folge der deutschen Blockade über Englands Küsten die
Wirkungen einer solchen Opferung der nationalen Erzeugung
für die Interessen des profitlüsternen Kapitalismus zu
spstren bekommt .

Aber das ist nicht der einzige Sektor der englischen Wirt¬
schaft , der am kapitalistischen Eigennutz krankt . Nicht minder
typisch ist das Ka

'
pitel der englischen Brenn¬

stoffversorgung . Auch da war die Zufuhr von Ubersee
rn Gestalt der flüssigen Brennstoffe billiger und bequemer .
Englisches Kapital war führend an allen Weltenden am Öl¬

geschäft beteiligt . Mochte die Kohlenindustrie von einer Krise
in die andern taumeln , Jahre hindurch die erschreckende Ziffer
von über 300 000 Arbeitslosen aufweisen : ihr zu Hilfe zu
kommen durch Entwicklung der Gewinnung flüssiger Brenn¬
stoffe aus Kohle , durch Verminderung also auch der Ab¬
hängigkeit von überseeischer Zufuhr , das wäre eine Schädi¬
gung des Ölkapitalismus gewesen . Als das deutsche Vorbild
auf diesem Gebiet , das man zunächst ironisiert hatte , nicht
länger zu übersehen wär , geschah etwas — zum Schein . Denn
dem neuen Industriezweig der Ölgewinnung aus Kohle wurde
von der Regierung ein Kappzaum angelegt mit der Bestim¬
mung , daß oie Betriebsstofferzeugung aus englischer Kohle
nicht mehr als 4 Prozent des englischen Eesamtbrennstoff -
bedarfs betragen dürfe . Jetzt ist es auch auf diesem Gebiet

b/et rechnen . Da
^

hat ein Mitglied der britischen Heimwehr" " ktionsstunde abgehalten , in der er die Engländer -

fTIvJ Fte man „ einen 31 <13 i poft en
; besonderen Wert legte .der „ Instrukteur "

-r a m e t h o d e , die darin besteht — alles nach "
Standard — sich hinterrücks heranzuschleichen

^ kk - rdoste . n mrt einer Drahtschlinge zu e r -
nJxsU o - - . 8 derartige Instruktionen stattsinden können

•3 < ttun0en darüber noch zu berichten wagen , zeigt ,
m -n - verbrecherischen veckemchützenvorbereitungen die

Vst » Billigung der britischen Behörden haben . Also der gleiche
Geist wie er aus den Taten der RAF . spricht . Zu welch

Englische Krankheiten
( Fortsetzung von Seite 1 )

früher oder später zum Konflikt führen muhte . Seine Warn¬
rufe begannen mit der Forderung nach 2000 Flugzeugen : sie
steigerten sich in zeitlichen Abständen auf 5000 , auf 10 000 ,
20 000 und schliehlich auf 40 000 . Man hielt ihn für einen
originellen Kauz oder einen Sensationshascher und warf sich
lieber auf die zeitraubende Ausführung eines gewaltigen
und sehr kostspieligen Marineprogramms . Inzwischen hat
der Krregsverlauf gezeigt , welche bis zur Hilflosigkeit be¬
scheidene Rolle die englische Kriegsmarine , zumal die
Schlachtflotte , tatsächlich spielt, , wie überragend dem gegen¬
über die Bedeutung der Luftwaffe ist .

Nicht minder verhängnisvoll aber wirken sich die
wirtschaftlichen Sünden liberalistischer Vergangen¬
heit für Englands Verteidigungsfähigkeit aus . Während
man in Deutschland die wehrwichtige Bedeutung der Nah -

, rungsfreiheit , der Versorgung aus der eigenen Scholle schon
frühzeitig erkannte , wenn auch bis zum nationalsozialistischen
Umbruch nicht entschieden genug förderte , verschloß man in
England vor diesem Problem die Augen . Es war ja im
kapitalistischen Interesse wichtig , vor allem billige Nahrungs¬
mittel zu haben , denn sie bedeuteten niedrige Löhne . Älso
kaufte man sie in Ubersee als Erzeugnisse der Kuliarbeit und
hielt den Verfall der englischen Landwirtschaft für ein gott¬
gewolltes Schicksal . In einem noch vor dem Kriege erschie¬
nenen Buch hat ein Kenner der britischen Agrarverhältnisse ,
Viscount Lymington , die dadurch entstandene Lage klar ge¬
kennzeichnet : „ Wenn man sich die brachliegenden Felder und
ihnen gegenüber die Millionenbevölkerung des Jnselreichs
vor Augen hält , so wird man sich darüber klar , daß das Bild
eines verhungernden Volkes kein phantastisches Hiriwespinst ,
sondern eine jederzeit drohende Wirklichkeit ist . . . Wir sind
auf eine tägliche Einfuhr von Lebensmitteln
in Höhe von 1 Million Pfund angewiesen . Wenn diese Ein¬

fuhr ausfällt , muß die Hälfte unseres Volkes verhungern . . .
Über 2,5 Millionen Morgen Ackerland sind als Bauland für
Straßen , Flugplätze , Golfplätze usw . verwendet worden :
weitere 2,5 Millionen sind völlig verwahrlost und werden in
den amtlichen Statistiken nur noch als unbenutztes Grasland
oder usibehautes Land aufgeführt . So kommt es , daß wir
nicht nur weniger Möglichkeiten zur Einfuhr von Lebens¬
rnitteln haben , als dies 1914 der Fall war , sondern daß wir
auch weniger Möglichkeiten haben , auf unsere eigene Pro¬
duktion zurückzugreifen .

" In demselben Augenblick , in dem
im Sommer 1938 der Benesch - Regierung in Prag ein eng¬
lischer 10 - Millionen - Pfund -Kredit gewährt wurde , hatte man
für die schwerste Not leidenden englischen Getreidefarmer

fürchterlichen ' Folgen derartige völkerrechtswidrige Anschläge
ilchren muneit . darüber hat der Heimwehr -Jnstrukteur leine
Zuhörer natürlich nicht aufgeklärt .

. 2 l l u s i 0 n e n u n d verbrecherische Pläne , das
sih ? ..die typischen Merkmale der heutigen britischen Men -
talztat . Das deutiche Volk damit einichsichtern zu wollen , ist
lächerlich . Derartige Erscheinungen bestätigen uns nur immer
wieder von neuem , daß hier kein falsches Mitleid mehr am
Platze ist und Sag mit den Verbrech ercliauen . die für
derartige Methoden verantwortlich sind , endgültig und füt
alle Zeiten Schlug gemacht werden muß .

soweit , daß England vor den Folgen dieser kapitalistischen
Kurzsichtigkeit zittern muß , weil die Zufuhr über See an Öl ,
genau wie an Lebensmitteln , immer fragwürdiger wird .

Auf dem Gebiet der Transportmöglich Zeiten
durch die Handelsflotte für diese lebenswichtigen Güter
liegen ebensolche Sünden der Vergangenheit vor . Mister
Churchill leugnet sie ab mit Zahlenspielereien über die
Tonnage . Aber die „ Daily Mail "

gab schon im Dezember
1938 folgendes Bild der wirklichen Lage : „ Seit dem Welt¬
krieg hat England selbst seiner Schiffahrt größere Verluste
zugefügt , als der deutsche U - Bootkrieg ihr beibringen konnte .
Am Ende des Krieges hatten mir über ein Drittel des
Schiffsraums verloren , mit dem wir in den Krieg hineinge¬
gangen waren . Im Jahre 1921 waren diese Veriuste aufge¬
holt ; 1930 hatten wir sogar 10 Prozent mehr Schiffsraum
als vor dem Kriege . Heute ist es soweit mit uns gekommen ,
daß wir die Vorkriegszahlen weit unterschritten haben . Wäh¬
rend wir im Jahre 1914 einen Schiffsraum von 17Ve Mil¬
lionen Tonnen unser eigen nennen konnten , steht uns heute
im Kriegsfälle nur ein Schiffsraum von 14 Millionen
Tonnen zur Verfügung . . . Statistiken des Nationalverban¬
des der Seeleute ergaben , daß die Zahl der in Heuer stehen¬
den Seeleute seit jenen furchtbaren Kriegsjahren um 20 000
gesunken ist ."

Das sind ein paar Ausschnitte aus Englands Vorberei¬
tung auf die jetzige entscheidende Auseinandersetzung , überall
Blindheit gegenüber den wirklichen Anforderungen der
Wehrfähigkeit , teils aus Dummheit , teils aus krassem kapita¬
listischem Egoismus . Mit solchen Krankheiten am Körper

t :
'
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Zerstörer - Kriegsabzeichen für die Kriegsmarine
das aus einem die See zerteilenden Zerstörer in einem
goldenen Eichenlaubkranz mit Hoheitszeichen besteht ,

wird wie das U - Boot - Kriegsabzeichen 1939 getragen .
Weltbild ( K . )

seiner Wehrwirtschaft hat England den Krieg vom Zaun ge¬
brochen . Aber Churchill will ihn trotzdem gewinnen . Solch
rosenroter Optimismus wird aschgrauem . Katzenjammer
weichen .

Das Stadium nationalsozialistischer Revolution
Tuka und Mach über den weitere « Aufbau der Slowakei

Prehbura , 26 . Aua . In den Gauhauvtstädten N e u t < a
und Preßburg fanden am Sonntag dir traditionellen
Erntedank - Feiern statt . Ministerpräsident Dr . Tuka wandte
sich in Neutra gegen die falschen Deutungen und Vernebe¬
lungen , die die Ankündigung der Übernahme nationaliozia -
listischer Sozial - und Wirtschaftsgrundsätze durch die slowakische
Staatsführung gefunden habe . In der Slowakei sei die Liebe
zur , Heimat stets mit der Religion verbunden gewesen , nur
müßten die Herren Bischöfe und Pfarrer auch an de «
neuen Entwicklung , tätig mitwirken : denn der Nationalis¬
mus habe heute die ganze Welt erfaßt . Wenn sich jemand
abf elts stelle , so würde dies das Verderben der gan¬
zen Nationen , jedenfalls aber jener , die nicht mitgehen
wollten , bedeuten .

Nachdem er sich scharf gegen jede zersetzende Propaganda
ausgesprochen hatte , bezeichnete der Ministerpräsident das
Judentum als den unversöhnlichen Feind jeder

nationalen Aufwärtsentwicklung . Wenn es
daher heute gegen den neuen Kurs der slowakischen Politik
besonders gehässig Stellung nähme , dann beweise dies nur
dessen Richtigkeit . Dr . Tuka schloß mit der Feststellung , daß
die Geschichte des Slowakentums nun in das Stadium
per nationalsozialistischen Revolution ein «
trete , deren Sieg niemand mehr aufhalten könne . •

. Innenminister Mach betonte die Bedeutung , die der
Besuch der slowakischen Staatsmänner in Salzburg für
das slowakische Volk habe . Zur Judenfrage erklärte ter
Minister, , die Regierung werde dafür sorgen , daß das Juden¬
tum zunächst in einem geschlossenen Gebiet zu -
kam men gef a ß t und dort zur Arbeit angehallen
werde . Die Arisierung der Wirtschaft .weche nach entsprechen¬
der SBorberettung der finanziellen Voraussetzung kompromiß¬
los durchgeführt werden . Die Lösung der sozialen Frage werde
nach dem nationalsozialistschen Vorbild gelöst werden .

Indien beharrt unbeirrbar auf feinem Recht
' Verlustreiche Kämpfe an der Nordwestgrenze

Kabul , 26 . Aug . Nach hier vorliegenden indischen Mel¬
dungen versteift sich der Widerstand der
nationalindischen Bewegung gegen den neuen
englischen Verfassungsplan von Tag zu Tag . Auch die ge¬
mäßigteren Kreise Indiens verkamen von den Engländern ,
daß sofort ein Termin für die Erhebung Indiens zum
Dominion festgesetzt wird . Weiter verlangen sie die
Stellung der indischen Armee unter indischem Ober¬
befehl . damit vermieden wird , daß indische Truppen außer¬
halb ihres Vaterlandes für Zwecke aufgeovfert werden , die
lediglich dem englischen Imperialismus dienen . Die Eng¬
länder beantworten die indische Zurückhaltung in der Ver¬
fassungsfrage mit neuen Unterdrückungsmaß -
nahmen . 200 nationalindische Vereine wurden in den letzten
Tagen aufgelöst .

Die „ Times " muß eine wesentliche Verschärfung der Lage
in Indien zugeben . Infolge eines Überfalles auf das Lager
einer gegen Waziristan marschierenden Kolonne fielen zwei

Offizier « , zwei englische und acht indische
Unteroffiziere . Die naturgemäß viel höhere Zahl
der gefallenen Soldaten gibt das Blatt auch nicht andeutungs¬
weise an , so daß auf recht beträchtliche Verluste geschlossen
werden muß .

Britische Flieger in Seenot
Auf der Rückfahrt der Betriebsstoff ausgegangen

. .. . Berlin , 26 Aug . Wie das . Deutsche Nachrichtenbüro er -
fahrt , sind von den britischen Fliegern , die in der Nacht vom
25 . . zum 26 . August bis nach Pommern einflogen ,
einige auf dem Ruckilug über , der Nordsee in Seenot geraten .Es wurden SOS .-Rufe gehört . Bei dem starken Westwind ,den . sie auf ihrem Ruckflug gegen sich hatten , ist ihnen wahr¬
scheinlich der Bet r i .c b ^ ftpff aus gegangen , io ba6 sie
die britische Küste nicht mehr erreichen konnten

Durch alte deutsche Laude
Sehenswürdigkeiten int Unter - und Oberellaß / Bon Sans Pott

fabrteten . übt die bestechende Schönheit der Landschaft
sowie die sehenswerte Heidenmauer ( sie nimmt einen
tflm &enraum von 100 ha ein und hat einen Umfang von
10,5 . km ) , ein Denkmal aus vorhistorischer Zeit , die stärkste
Anziehungskraft aus . Nur ungern trennen wir uns daher
von diesem von der Natur so verschwenderisch bedachten
' Hecken um anschlietzend den bekannten Luftkurort Sohwald
( 600 w ) aufzufucken . Dock auck dort kann fick das Auge
kaum sattsehen an dem reizvollen Landickaitsbild . das in
der Hauptsache von den den Ort umickließenden Tannen -
und Buchenwäldern bestimmt wird . Beim Mittageffen
kommen wir mit dem Kellner ins Gespräch , der uns berichtet ,
daß hier der ehrenwerte " Herr Sore Velisha besonders
gern weilte . auch Josfr « war ein oft gesehener Gast . Tempi
vassati ! Heute finden hier verwundete deutsche Soldaten
Erholung und Genesung und das Hotel , in dem wir Ein¬
kehr hielten , wurde gerade als behelfsmäßiges Sanatorium
von unseren Sanitätern eingerichtet . Der Kellner , der uns
manches aus der Vergangenheit des Kurortes erzählte ,
ließ uns aber auch einen Blick tun in das kaum vorstellbare
Durcheinander , das durck die Herrsckaft der Franzosen ent «
ftanben war Seit Monaten hatte , dieser Mann keine
Nachricht mehr von Frau und Kindern . Sie waren in da «
Innere Frankreichs gebracht worden und seitdem war er
° we aebes Lebenszeichen Entsprechende Anfragen blieben
unbeantwortet , unb 10 ist ihm nur bie Hoffnung , baß er
feine Angehörigen durch Zufall eines Tages einmal erreicht .
Auck von seinem . Vater und . von feinen Brüdern fehlt jede
Sour . Jedoch : dieser Fall ist keineswegs vereinzelt . Hun¬
derte unb aber Hunberte ähnlich gelagerte Verbältnisie et >
Kellen schlagartig dre Lückenhaftigkeit ber französischen
Organisation sowie bre verantwortungslose Einstellung zu
diesen tragen , die beispielsweise in Deutfcklanb muster¬
gültig gelost wurden .

Schätze der Hohkönfgsburg — Im alten Kolmar

.. ,Anblau . Dambach . Scklettstadt und St . Pilt sind unsere
nächsten Stationen , bann treten mir ben Aufstieg zur
& P. bjontgsburg an . Diese Burg barf zu einer der
schönsten Anlagen in Deutschland gezählt werden . Meister¬
haft in der architektonischen Gestaltung und Ausführung .

( Fortsetzung auf Seite 4 )

Wer der Schönheiten Straßburgs teilhaftig ward , wer
die künstlerischen Kostbarkeiten voll innerer Bereitschaft in
sich aufnahm , der wird leicht geneigt sein , anzunehmen , daß
ihm der weitere Weg durck das Unter - unb Oberelfaß kaum
gleichwertiges vermitteln könne . Jebock : man spure nur ein¬
mal den Geheimnissen dieses alten , deutschen . Landes nach ,
man unterziehe sich nur einmal der Mühe , seine vielfältige
Geschichte zu verfolgen ! Da gibt es eine Überraschung nach
der anderen und bei Uneingeweihte wirb bald erstaunt sein
über die ungeheure Fülle alles Sehenswerten , das sich ihm
nicht nur in größeren Stäbten unb Ortschaften , fonbern
oft auch auf kleinen Dörfern mit geringer Einwohnerzahl
mitteilt . , . . . .

Aber sprechen wir zunächst von dem Gesicht bieser Land¬
schaft : Schon wenn man Straßburg einige Kilometer hinter
sich gelassen hat . ist man angenehm berührt von ihm . Da
fassen Gebirgszüge mit blauschwarzen Waldern eine Ebene
ein . deren Wiesen in sattem Grün stehen , deren Acker , von
dem Rotbraun einer , gesegneten Scholle gezeichnet sind , indes
die stets wiederkehrenben Weinbauanlagen mit . ihren schnur¬
gerade ausgerickteten Rebstöcken bie Lieblichkeit dieses
Naturgemäldes wohltuend unterstreichen . Nirgends strahlt
dieses Bild etwa Langeweile aus . im Gegenteil : sanfte
unb größere Erhebungen schaffen einen angenehmen Wandel ,
bei immei wieder Neues vermittelt . Auch bie Ortschaften , bie
wir burchfabren . sinb von ieber Einförmigkeit verschont ge¬
blieben . auch hier fesselt uns stets aufs neue ber Etnfalls -
reichtum ihrer Schöpfer .

Bon Molsheim über Rosbeim — Oberehnheim — Odilienberg
nach Sohwcib
Als unser Wagen zum ersten Male anhält , befinben wir

uns in Mölsheim , bellen Marktplatz ein prächtiges , im
Renaissancestil erbautes Rathaus ziert . Auch der in ber
gleichen Bauart errichtete Brunnen vor der Bürgermeisterei
ist ein Juwel für sich . Eine Sehenswürdigkeit ist ferner das
1580 erbaute Jesuitenkolleg , das von 1617 ab als Universität
biente , bie jeboch 1702 von bort nach Straßburg verlegt
wurde . Der Reichsstadt Rosbeim mit ihrer romanischen
Kirche gilt bann in Fortsetzung unseres Weges zunächst unser
Interesse , ehe mir ein wenig Umschau in dem altertümlichen
Oberehnheim halten . Sier begegnen wir auf Schritt und
Tritt ben Spuren bes Mittelalters , schon wenn wir die Ring¬
mauerbefestigungen mit ihren spitzen Türmen , den Wall und
ben Graben betrachten . In ber Stabt selbst häufen sich diese
Merkmale noch um

"
vieles , unb Bauten wie das Ratbaus

( mit seinem Altertumsmuseum unb seinem bebeutenben
Archiv , in dem sich über 24 000 historische Urkunden befinden ) .

Ibas
„ Stammhaus . bet Kappelturm . bie Stadtmetzig . bet

Seckseimeibrunnen unb so manches anbere noch künden von
einet ruhmvollen Vergangenheit . Oberehnheim . bas bereits
1330 durck Ludwig von Bayern zur Reichsstadt erklärt wurde ,
zählt zu feinen berühmtesten Mitbürgern Thomas Murner
( ben Gegner Luthers ) und den Minnesänger Gösli von
Ehenheim . Es nimmt auch Jür sich in Anspruch , die Geburts -
stadt der hl . Odilia zu sein , neuer sagenumwobenen Frau , die
Goethe zur Schaffung seiner „ Ottilie "

anregte , unb die nicht
zuletzt auch dem nahegelegenen Odilienberg seinen Namen
gab . Neben diesen vielfältigen , historischen Erinnerungen
bietet bie Stabt aber auch einen ganz besonderen Anreiz durch
ihre einzigartige Lage : ihre Hauset münden auf der einen
Seite auf die Ausläufer ber Vogesen , mäbrenb nach ber an -
bet en Seite hin bet Blick auf bie Oberrheinische Tiefebene ,
auf ben Schwarzwald freigegeben wird . Ein ' kaum vergleich¬
bares Bild , in bellen Rahmen bei einigermaßen klarem
Wetter sogar die Alpen unb bas Münster von Straßburg
sichtbar werden .

übet Klingenthal , in dem sich vor vielen , vielen Jahren
einmal Solinger Stahlfchmiede anfiebelten , bringt uns der
Wagen dann auf die kurvenreiche StEße . die zu dem 700
Meter hoben Odilienberg führt . Doch zuvor sollten wir
noch ein kleines Erlebnis haben , das uns zeigte , mit welcher
Umsicht bie deutschen Behörden arbeiten : Da begegneten uns
zwei mit Frauen und Männern besetzte Lastwagen , die von
Soldaten gelenkt wurden . Auf unsere Frage nach dem Ziel
ihrer Reise vernahmen wir bann , daß es sich hierbei um
Arbeitslose handele , die nach dem Reichsgebiet gebracht wür¬
ben . um dort in ben Arbeitsprozeß -ungegliedert zu werben .
Freude und Glück lagen auf allen Gesichtern unb man glaubte
es ben Beteiligten gerne , wenn sie versicherten , baß sie froh
wären , bas neue Deutschlanb einmal kennenzulernen und biet
Brot und Arbeit zu finden . Die meisten von ihnen waren
zuvor als Evakuierte in Frankreich gewesen . Dort waten sie
von „ gutmeinenben “ Freuben gewarnt worben , zutückzu -
kehten . denn im Elsaß sei die Pest ausgebtochen . auch seien
die Englänbet im Begriff , dieses Land ben Deutschen Wieder
zu entreißen . Solche und ähnliche Matchen mehr versuchte
man den Flüchtlingen plausibel zu machen . Indes : sie haben
nun selbst Gelegenheit , sich pon ber reinen Wahrheit zu über¬
zeugen : abgesehen davon . daß es keinem anständigen Elsässer
mehr heute einfallen würde , französischem äBoitgetlingel sein
Ohr zu leihen .

Wenig später haben wir dann den Odilienberg erreicht ,
dellen Plateau im wesentlichen von dem Obilienfloiter
beherrscht wird . Außer dem Grabmal der Heiligen , zu dem
Tausende und aber Tausende von Pilgern schon wall -
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^ '.e schönsten Minuten der Vodenmannschaft — außer denen der Siegesmeldungen ihrer Maschinen — sind diejenigen , in denen alles klar ist . ( PK .-

re - ^ ‘2 diechts : Die ersten Brider vom Vormarsch der Italiener aus Berber « . Unser Bildtelegramm zeigt einen italienischen Soldaten und einen Soldaten der
rtalrenrschen Elngeborenentruppe , die sofort nach der Einnahme des Forts Jirrch in Vriti ch- Somali die siegreichen Fahnen des Faschismus aufpflanzen . Das Fort Jirrch fiel

rm Verlauf der Operationen auf Berbera ., ( Associated Preß , K .)

Borbild draufgängerischer Tapferkeit Italiener greifen Geleitzug an

Wieder Einslüge des Feindes in Rorditalien

Allen , die sich infolge von

Aufregungen , Schlaflosigkeit ,
Überarbeitung müde fühlen

das altbewährte Nerven -Nähr • and Kräftigungsmittel .
Es verbessert die gesamte Grundlage der Ernährung .

Stete in beeter Qnelitlt
in jeder Apotheke oder Drogerie erhältlich .

lM

südlichen

Bulgarien und Rumänien
Mögliche Räumung von zwei Departements in der

Dobrudscha

Bahn - und Kranwagen at
geführte feindliche Kräfte zu . Dur
seiner infolge des ununterbrochenen Einsatzes schon erbe .
liL

"
geschwächten Abteilung und durch stete persönliche Ein¬

wirkung rn vorderster Linie gelang es ihm . feindliche moto¬
risierte Kolonnen zum Äbdrehen zu zwingen , die Bahn an
mehreren Stellen , zu unterbrechen und dadurch etwa fünf¬
zehn Eisenbabnzuge , an der Weiterfabrt zu verhindern .
Durch zummmengeiantes Feuer wurden stärkere ausgela¬
dene Kräfte zersprengt und zur Flucht oder zur Übergabe

Oberstleutnant Eibl erstürmte mit einem Bataillon
an der Spitze seiner Männer den bollwerkartig ausgebauten
und lange zäh verteidigten Stützpunkt Cbuignolles , wodurch
ein werteres Vorgehen der deutschen Klivie auf Proyart
und ostwärts Proyart allein ermöglicht wurde . Dieser durch
draufgängerische Tapferkeit und durch außerordentlich ge¬
wandten Einsatz erzielte Erfolg schuf die Grundlage tut
weitere deutsche Angriffserfolae .

Oberstleutnant von Wickede wurde im polnischen
Feldzug als Kommandeur eines Jägerbataillons verwun¬
det , übernahm aber , noch nicht völlig wiederhergestellt , das
letzt von ihm geführte Infanterieregiment , als der Krieg

begann . Als Regimentskommandeur bat Oberst -
leutnant von Wickede hervorragende Leistungen vollbracht .
Sein Regiment bat während der gesamten Kampfhand¬
lungen im Westen in vorderster Linie gestanden . Von dem
Verhalten dieses Regiments Hins oft der Erfolg des ge¬
samten Verbandes ab . Daß es die ihm gestellten Aufgaben
so Hervorragend erfüllt bat . ist in erster Linie der Umsicht
und dem rücksichtslosen persönlichen Einsatz seines Kom¬
mandeurs zu verdanken .

. Am 13 . 5 . setzte Oberstleutnant Volke mit Teilen
seines Pionierbataillons in kürzester Zeit südlich Givet
eine Aufklärungsabteilung und zwei Jnfanteriebataillone
über die Maas . Am 14 . 5 . säuberte er persönlich mit seinen
Pionieren im schweren Säuserkampf die ostwärtige Vor¬
stadt von Givet . In der darauffolgenden Nacht setzte
Oberstleutnant Velke wiederum persönlich mit anderen
Teilen seines Bataillons an einer zweiten Stelle Verbände
in stärkstem Abwehrfeuer über die Maas . Auch Bier kam
es zu einem Säuierkampf . in dem er persönlich führte .
Gleichzeitig leitete er den Bau einer 16 - Tonnen - Brücke . Am
23 . 5 . führte Oberstleutnant Velke in flankierendem feind¬
lichem Abwehrfeuer den Übergang über den Scarpe -Kanal .
am 5 . und 6 . Juni schlugen seine Pioniere eine Brücke über
die Somme Bei AbbSville . Oberstleutnant Velke leitete
persönlich im starken feindlichen Artilleriefeuer den Brücken¬
schlag über die Somme .

Beim Vorstoß , einer motorisierten Division von Lan -
gres auf Vesoul fiel Oberstleutnant Schönfeld am
16 . Juni dre überaus wichtige Aufgabe des Schutzes der
Nordflanke der vorgehenden Einheiten gegen starke mit
Bahn - und . Kranwagen auf Neufchateau nach Süden heran -
aeführte feindliche Kräfte zu . Durch geschickten Aufbau
feiner infolge des ununterbrochenen Einsatzes schon erbeb -

Weitere Kommandeure

Berlin . 26 . Aus . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefebls -
pabns des Heeres . Generalfeldmarschall von Brauch -
lts .ch. das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz an folgende
Offiziere verliehen :

Oberstleutnant Eibl .
Kommandeur eines Infanterieregiments .

Oberstleutnant von Wickede .
Kommandeur eines Infanterieregiments .

Oberstleutnant Belke .
Kommandeur eines Pionierbataillons .

Oberstleutnant Schönfeld .
Kommandeur einer Aufklärungsabteilung .

Major Wildermuth .
Kommandeur eines Jnfanteriebataillons .

Major Kratzenberg ,
Kommandeur eines Jnfanteriebataillons .

Bukarest . 26 . Aug . Das Mtnisterorasidtum gab eine
amtltcheBerlautbaruna heraus , wonach die Ein¬
wohner der Departements Caltacra und Duroster
von letzt an mit Ausnahme derjenigen Gegenstände , die für
d -e laufenden Arbeiten benötigt werden , ihre Besitztümer
raume « kounen Dte tetztge Ernte soll noch vor der Räu¬
mung von den Besitzern emgebracht werden .

. Dre Verlautbarung stellt fest , dah die rumänisch - bul -
gattschen Verhandlungen im Gerste gegenseitigen
8 e r st a n d n r s s e s vor sich ginge » .

Uugarische Einladung an Bukarester Regierung

Bukarest . 26 . Aug . . Die ungarische Regierung hat die
rumänische Regierung emgeladen , ihre Beauftragten zur Fort¬
setzung der Verhandlungen von Turn - Severin in einen
ungarischen Ort . zu entsenden . Genannt werden die

- aLsaJ e16entnfeln in Budapest , Szegedin oder
em Badeort am Plattensee .

Seltsames aus Rumänien
Die englische Regierung beantragt für einen ausgewiesenen

Saboteur das Exequatur als Konsul !

Bukarest , 26 . Aug . Der vor einigen Wochen zusammen
mit anderen englischen Saboteuren aus dem Ölgebiet ausge -
roiefene Kaufmann Clark ist wieder nach Plofeschti
z u r ück g e k e h r t Die englische Regierung hat eine Ver¬
längerung seines Aufenthaltes bewirkt und jetzt sogar das

als Konsul beantragt . Unter der
rumänischen Arbeiterschaft hat die Rückkehr eines der berüch -
tigsten englischen Agenten , der schon 1916 an der Zerstörung
des Ölgebietes Beteiligt war , große Empörung ans -
gelost .

erhielten das Ritterkreuz

gezwungen . Es gelang OBerstleutnant Schönfeld , alle
feindlichen Durchbruchsoersuche von Norden und damit die
drohende Einwirkung gegen die Flanke der auf Vesoul
marschierenden . Divison zu verhindern . Sein selbständiges ,
persönlich tapferes Verhalten hat somit wesentlich zum
großen Eesamterfolg bei -Vesoul beigetragen .

Major Wildermuth hat Bereits am 14 . 6 . durch
die Wegnahme , der Höhe 304 nördlich Cappel den ersten
Einbruch tn die Maginotlinie int Ängriffsstreifen seiner
Division berbelgefübrt . Am 16 . 6 . sicherte er durch zwei
wahrhaft tollkühne Husarenstreiche , in deren Verlauf er mit
nur vier Mann zwei französische Kompanien gefangen -
nahm . die Eroberung von Vie und die Besetzung der dor¬
tigen Brücke , wodurch die Voraussetzung für den raschen
Übergang über die Seille und die Fortsetzung der rastlosen
Verfolgung des Gegners geschaffen wurde .

Major Krähenberg bat am 15 . 5 . mkt seinem
Bataillon , unterstützt ' durch Pioniere und eine Panzer -
komvanie . den Durchbruch durch die Dyle - Stellung bei
Kraage und Coriil - Noiremont trotz stärkster feindlicher
Gegenwirkung und unter Abwehr eines gegen den linken
Flügel feines Bataillons mit Panzern und Schützen ge¬
führten feindlichen Gegenangriffs erzwungen . Major
Kratzenberg bat — stets in vorderster Lime stehend —
unter rücksichtslosestem Einsatz seiner Person das Gefecht
geleitet , und in den Brennpunkten des Kampfes durch sein
persönliches Eingreifen und sein tapferes Beispiel zum Ge¬
lingen des Durchbruches durch die Dyle - Stellung entschei¬
dend beigetragen .

Rom . 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Rordafrika sind von unsrer Luftwaffe Kraft¬

wagen bei Sir Sceferzen und Barackenlager bei Sioi
Barani bombardiert worden .

Ein feindlicher , von Kriegsschiffen gesicherter Geleit -
r u g wurde von unseren Formationen im östlichen Mittelmeer
bombardiert .

In Ostafrika scheiterte ein feindlicher Einfluqverfuch
über Asmara an der prompten Reaktion unserer Luft¬
waffe . Die feindlichen Flugzeuge habe » ihre Bomben auf
freiem Feld abgeworfe » , ohne Schaden anrurichten .
Unsere Jäger haben ein Flugzeug abgeschossen .

Wiederum über die Schweiz hinweg ist der Gegner
erneut in verschiedene Provinzen Norditaliens ein¬
geflogen . Durch das scharfe Eingreifen unserer Luftabwehr
und unserer Luftwaffe hat der Gegner nur einige

'

Bomben bei Turin abwerfen können , wobei ein
Pavillon von Fiat und das Sanatorium von
St . Luigi getroffen wurden . In

'
der Provinz von

Pavia wurden auf freiem Felde zwei Sennhütten
getroffen , wobei ei » Bauer getötet , ei » anderer schwer ver¬
letzt wurde . ,

. Ein feindliches Flugzeug , das vom Feuer der 27 , Bat¬
terie der Luftabwehr getroffen wurde , ist in der Gegend
von Lalera , einer Gemeinde des Kreises Arefe . breuntznd
abgetturzt . Die aus 5 Mann bestehende Besatzung ist tofc "

Britischer Zerstörer gesunken
Auf eine Mine gelaufen

San Sebastian . 26 . Aug .. Wie Reuter meldet , „ b e -
dauert " die . britische Admiralität den Verlust des Zer¬
störers „ Hott t le " Das Kriegsschiff sei durch eine Mine
versenkt worden . Die .Lostile " war 1936 vom Stapel ge -
laufen und batte eine Wasserverdrängung von 13 4 0 To .145 Mann Besatzung , vier 12 -om - Eeschütze . acht Maschinen¬
gewehre und acht Torpedorohre .

SOS . - Rufe eines torpedierten britischen Dampfers
New York , 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Mackay Radio

mmmt den Hilferuf eines nicht identifizierten britischen
Dampfers auf , welcher nach einem ll - Voot - Anariff
7 0 0 M «eilenwestlichJrland rasch im Sinken ist .

Die Entwicklung unserer MOKHI beweist , wie sehr wir

uns mit dieser Qualitätszigarette das Vertrauen atich
der kritischsten Raucher erworben haben .

Zigarettenfabrik Onde Dresden A 21

Wir betrachten es als besondere Aufgabe , an dieser
' Leistung auch während des Krieges festzuhalten .

Einzelheiten darüber erfahren Sie aus einer Anzeigen¬
folge , die in den nächsten Tagen beginnt .
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Vorhang auf !

Wieder mit erwartungsvoller Miene
nnden wir uns im Theater ein .
Noch verbirgt der Vorhang uns die Bühne ,noch erstrahlt der Saal in Hellem Schein .
Wieder nun genießen wir die schöne
letzte Viertelstunde vor dem Stück *
3m Orchester summen tausend Töne
und nur das zu hören , ist schon Glück .
Zettel knistern . Frauenkleider weben
Ll ? . ? on . Freude stnd auch sie bewegt .Selbst die Sitze , wenn sie niedergeben ,knarren , will uns scheinen , frob erregt .
Und nun erlich tönt das Klingelzeichen
wre ein Rui . verbeißend Seligkeit
Licht beginnt der Dunkelheit zu weichen .Unsere » erzen stnd schon längst bereit .
Nach der langen sommerlichen Pause
M n wir wieder , gerne in dem Bann
all des Schönen hier rn diesem Sause .
Vorhang auf ! Das neue Sviel fängt an .

Joachim Lange .

L
* °cht gut k>as auf den Längsvlätzen sitzendeMädchen zu betrachten . Mckcht es nicht gar Bewegungen

fls wolle es aufsvrmgen und sich neben den Schaffnertellen ? Da - wieder setzt es an . Und jetzt - es ist ge -
iweöen ! Ich wende mich diskret , ab . nehme aber doch nochdaß stch die beiden herzlich die Sande geben . Das

■e^? 3a <- Wohl doch kein faustdick aufgetragener
Flirt ! Neugierig drehe . ich mich dem Pärchen zu . das
munter plaudert . Wie ein Polizeihund ivitze ich die Obren .

Sie : „ . . ja . ich hatte die 2 . und auf der 1 stnd wir
auch schon zusammen gefahren !" '

Er : ..Stimmt . Und beute ? "

Sie : . .Dienstfrei !"

Er : „ Nicht übel !" Sein Blick überfliegt ste . und ick
m

«rknt " Ä dem Wort ihr Äußeres oder den
freien Tag . Aber das Geheimnis der beiden kenne ich nun .

. An der nächsten Haltestelle steigt ste aus . Der Schaffner
§ ' " ,ks dann meint er zu mir : „ Das ist ein Latenter
Kerl ! Nämlich ne Kameradin von mir ! Ich hab '

ste im
Zivil nicht , erkannt . Aber das Gesicht , das Eestckt . . .

"
„ Hat Sie rn tausend Seelenqualen gebracht , was ? " Wir
lachen beide Ich aber denke nock lange über die berzliche
Kameradschaft unserer Tage zwischen Mann und Frau naLdie so gar nichts mehr von varfümierten Manieren an stck
bat und unserer großen Zeit durchaus würdig ist . Ka

Kunde vom Betrieb
Schlichte Zeugnisse großer Eestnnung

. . Die unzerstörbare Einheit zwischen Front und Seimat
omumentiert sich auch in der engen Verbundenheit zwischen
den Kameraden , ine in der Wehrmacht ihre Pflicht erfüllen ,und denen , die am Arbeitsplatz verblieben sind . Der rege
Mchielseitige Brrefverkehr ist ein festes Band der Kamerad -
tthaft . . Mit größter Begeisterung folgten wir in der Seimat
oem Siegeszug unterer Kameraden . Bei ihnen waren die Ee »
Anken an den Betrieb in diesen Tagen und Wochen des
Kämpfens nur rluaitig . zum Schreiben war keine Zeit . Das
ist letzt nachaeholt worden . Aus allen Ecken und Kanten
Nattern jetzt Postkartengrüße in die Seimat und in lange »
Briejen schildern uns die Kameraden ihre Erlebnisse .

' Wir
und stolz , daß sie . zu uns gehören , daß sie für uns mitkämpften
und wir in der Seimat werden uns ihres Vorbildes des Ein¬
satzes bis zum letzten würdig erweisen . Unsere Briese berich -
ten von dem Schaffen im Betrieb und wer seine Arbeit nicht
als Last empfindet , sondern innerlich mit seinem Arbeitsplatz
verbunden ist wird auch lern der Seimat und auf einem
anderen Schasfensgebiet gern und freudig die Kunde vom Be¬
trieb amnehmen . In ihren Antwortschreiben verspüren wir
den Stolz zu dieser oder jener Betriebsgemeinschaft zu ge -
doren , in die man zurückkehren wird , wenn dem letzten Gegner
die Wanen aus der Sand geschlagen worden sind . Diese Briefe
unserer SollmteN starken unsere Kraft , sie sind meist schlichte
Zeugnisse einer großen Gesinnung . p .

atikah ^

cknung " der „ frischen Wurst "
Fleisch . und Wurst gewandt
Sie hieh die Achtel und

Aus Aunst und Leben

.us «

Das deutsche Kultunilmschaffen ist

Ein Tharakter ist ein vollkommen gebildeter Wille . Novalis .

Nett bleiben !
Bor und hinter dem Ladentisch

Rauchen und Rauchen

ist zweierlei * )

Bon einem Abschleppseil verletzt . Am Montag
^ lbr rrß ber einem - re Mainzer Strafe in Rich -

iRrtrf AWAM . ^ br einen
Ri " enkraftwagen .. ab !chlevvte . das Abschleppseil . Dieses
j
® ! “ 9 ® nem Fußgänger , ber einen Handkarren bei stch

m ^ r «i,4e9en e ^nvf . Durch die Sanrtätswacke wurde der
Verletzte , nach dem St Josef - Hospital verbracht . Dort
Ä £oTfetoeB )tetatltoUtteiUn9 Unb eine Platzwunde am

_
er

»
ne p ° kst wahllos und maßlos , bis er jeden Geschmackverliert . Der andere wählt mit Bedacht und raucht injangfäm »

verständigen Zugen ; nur er wird am Rauchen einen kauernden
Genuß finden !

— Das diesjährige Winterbilfswerk beginnt bereits
-nm . i . „ September . Von diesem Tage an werden auch die
freiwilligen Opfer von Lohn . Gehalt usw . einbebalten
werden .

- , . klnsälle . Auf einer Treppe zog sich eine Frau in der
Dotzheimer Straße berm Sturz erhebliche Knie - und Sein «

s50t ? kcr Moritzstraße erlitt ein jugend¬
licher Radiahrer beim Ausweichen vor einem anderen
Fahrzeug eine Gehirnerschütterung und innere Verletzungen .Man brachte die beiden Verletzten ins Krankenbaus . — In
einem Haufe der . Viktoriastraße stürzte ein Mann von der
Leiter und zog sich einen Beinbruch zu . Man brachte ihn
in ärztliche Behandlung .

Hnwrmen . konnte ich die nette Frau N „ die . obwohl
Este Kundin von ihr bin . gleichmäßig freund¬

ste " Fderen Kaufenden ist und bleibt ,
freiwillig , auch wenn ich . nicht den Druck un -

§ undentums auf sie ausüben , kann , ein paarÄVieöeln in meine Ginfctufsictfdje , stbi mit füt ben
Gemüsesalat trotz milden Protestes — „ Nächstes Mal aber

Gläschen mitbringen .' . Sle willen doch , wir sollen alle
Papier sparen ! — ein Pavpschälchen . das sie sorgsamndck . ^ eltungsvavier einhüllt . so daß ich jedesmal an «

fnnA ? 16 flhhcru6tslu ^ entwirrt , aus ihrem Laden hervor -
, ,̂

Ee . Wenn meiAe .Wohnung nicht eine halbe Stunde vonihr entfernt läge , wurde ich ihr ewige Treue schwören !

«n ?A.£ a £enbn £ a0e0 € n }Fte ick bei . Herrn F . ein . Er ist ein
Warnt des Donnerwetters und ein Brausekopf . Gewiß ein
,
8
. . än ? Itet MZu . aber , das Kartensystem letzt ihm arg

N, '
,^ bnn wir Kunden . ihm nicht volle Rübe lallen , die

Zutter - oder Kasmbschnitte richtig zu entwerten oder die
Brotmarken abzuschneiden kann er leicht kribblig werden
Mrd gereizt . „ Nett bleiben . , nehme ick mir immer vor .wenn .rch in fernen Laden emtrete . Schließlich ist er doch
wie ein alter Großpapa , dem man schon ein bißchen gut
sein kann . Und welch rechtschaffene Seele sich in feiner
Äuiben Brust verbirgt , zeigt sich am besten , wenn jemand
einen „ Anbiederungsversuch " bei ibm macht . „ Na . Herr F .,nun geben . Sie .mal Ihrem Herzen einen Stoß und ver¬
rufen Sie nur eine Flasche Rum !" Er haßt solche
Hamsterer und laßt ne eiskalt absallen . Auch die schlauen
und flinken Augen der ..Eelegenbeitshascher " schaffen ihm
ehrlichen Verdruß Ein älteres Fraulein , immer unter¬
wegs und auf Gelegenheiten ans . kann seinen Laden nickt
verlassen . ohne etwas Markenfreies aufgestöbert zu haben .Eine eben erst aufgebrochene Kiste enthält Suppenwürfel ,sie entgehen nicht rürem spähenden Blick . Jeder Einkauf
wird beichlossen mit iiem . Wunsch : „ Und nock eine Flasche
Himbeersaft !"

. . .Ra "
, meint Herr F . neulich sarkastisch , „ ich

glaube . Fraulein . letzt kann ich bald den Himbeersaft bei
Ihnen emkausen kommen !"

Unsere Metzgersfrau ist ein Juwel . Sie muß in der
Zckmle eine prima Rechnerin gewesen sein . Kaum war das
Kartensystem mit all Jemen Wandlungen und Abwand¬
lungen geschaffen , saß Frau B . Ickon fest im Sattel Sie
sprang mit der „ Viertelanrechnung " der „ frischen Wurst "
ebenso geläufig um . wie sie Fleisch und Wurst gewandt
unter die Kunden verteilte . Sie Rieb die Achtel und
Zehntel haarscharf und sicher vom Stück ab und war immer
dre Flinkste , wenn es galt , die Preise und die Gramm zu

Durch alte deutsche Lande
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von erlesenem Geschmack im Innern , vermittelt sie darüber
hinaus in der Einrichtung manch seltenes und kostbares
Stuck vor dem der Kenner nur mit Bewunderung steht .
ü ^ „ biese Perle im Kranze der deutschen Burgen und
Schlosser , dieses hehre Dokument deutscher Kunst , wollten
die tfrattaoien zu einer Art Rationalheiligtum stempeln !
Da ist wohl lebet weiterer Kommentar überflüssig .

♦
Wenn man von Hohkönigsburg aus über Scklettstadi

und Ravvoltsweiler nach Kolmar fährt , dann sollte man
niemals versäumen , auch Reichenweier einer kurzen
Besichtigung zu unterziehen . Das verlohnt sich bestimmt ,
denn dort ist man jeher bemüht gewesen , das von den Vor¬
fahren überkommene Kulturgut sorgsam zu erhalten und
zu pflegen . Bereits auf einem kurzen Bummel über die
Hauptstraße stoben wir an Häusern , in Höfen und auf
Toren auf manch kostbares Wahrzeichen einer verklungenen
Epoche und je mehr wir uns mit den Bau - und Kunst¬
werken dieses alten Weinstädtchens befallen , je mebr finden
wir . All diese Schätze hier aufzuführen und sie ausführlich
zu würdigen , verbietet leidender Raum und io fei denn
auf das wesentlichste ledigliü7

' ' summarisck bingewiefen : Da
sind vor allem die beiden Türme , der „ Dolder " und der
„ Diebsturm "

, da ist das herrliche Ärunnenornament an der
» auptstraße . da finden wir die malerische Cronengalle . ben
Hof zum Storchennest , das Stadtwavoen am Haus zum
Sternen und was es sonst noch alles zu sehen geben mag .
All diese Kunstdenkmäler aber sind hervorragende Merk - '

male für das Wirken deutscher Künstler , nirgendwo treffen
wir — wie überhaupt in den meisten Städten und Dörfern
— etwa auf wertbeständige , künstlerische Leistungen franzö¬
sischen Ursprungs .

Schließlich fahren wir dann in Kolmar . der „ Perle
des , Oberelsab " ein . Schon bald und nach einer eingehenden
Besichtigung der mittelalterlichen Stadt können auck wir
nur bestätig « , , daß Kolmar in der Tat jenes Lob verdient ,
das ihm nicht nur die Reifenden , sondern auch Dichter .
Gelehrte und Künstler gerne spendeten . Wie reizvoll ist ein
Spaziergang durch die alten Straßen und Gäßchen , vorbei
en den gepflegten Fachwerkbauten . über die weiträumigen
Plätze und durch die schönen Gartenanlagen ! Das Stadt -
theater . die Denkmäler und Kirchen , sie alle zeugen von
einem regen kulturellen Leben , dellen Niederschlag vor
allem auch in den bedeutenden Sammlungen der Stadt au
finden ist . Der größte und Berülhntefte Schatz Kalmars ist

addieren . Wirds int Gewühl einmal ärgerlich und knurrig .
!? ^ brt,von Frau S . ein erfrischendes , reichlich derbes Wort
hEu rns Eewoge . denn Angst oder Zurückhaltung kennt
r

unfere robuste Metzgersfrau ! Und schließlich hat
"k ir

EuNie sie bin mit irgendwelcher Zimverlich -
keit ! Und alle „ gnädigen Frauen "

, denen dieser Krieg somanche Lebre schon erteilt bat . und die entthront sind ,ducken sich unter rbtet Fuchtel die nicht böse gemeint ist .
M, . unser Gemüsemann , ist das Unikum der Gegend .

»
’LnS psychologischen Geschick sondergleichen jongliert

^ ^ wischen den gerechtfertigten und ungerecktfertigten An -
wrucken der ihm den Laden stürmenden Frauen . Cr macht
Witze , die entwaimen . „ Herr M „ bekomme ick beute
Herrnge ? „ Satten Sie Nicht erst Silvester welche ? " —

ix : mil & . lachen . Gleich mir scheint sich dieser
chcenschenfreund eifern emgevragt zu haben : „ Nett bleiben !"
Also schüttet er gleichmütig und ungereizt seine Rüben .Safe e und Fruchte m die aufgehaltenen Netze und Taschenund wendet Trost , wo zu trösten ist .
o , Derr M „ Frau . B . und Herr F „ sie geboren zu unseremLeben , sie , stich darin alte Bekannte . Sie und wir Haus¬frauen . wir sind heute im Kriege in einer starken Schick -
sn £ " uet -n <ba t - verbunden . Wir spüren das alle , daß das
Verhältnis zueinander menschlicher , direkter geworden ist
n »

IT vaercbbeute , unsere gegenseitige Rücksichtnahme ,sie . dre Geschäftsleute die mit einer Fülle von Schwierig -
feiten " nd Mehrarbeit zu kämmen haben , die es vor dem
Kriege nicht gab . und „wir Frauen , die wir unsere Kräftebeute ebenfalls weit über das frühere Maß hinaus ein -
zufetzen haben . Sorgen bedrucken uns . Mühen belasten unsWir willen das voneinander , und wir wollen uns helfen ,unsere Schwierigkeiten leichter zu tragen . Die Freundlich -
& L “rb 5uAt8e einer Frau darf sich nicht einzig auf ihreFamilie und ihre eigenen Kinder senken und sich darin ge¬nügen . Sie muß bereit sein , den Mitmenschen , wo immer
" ^ begegnet , mit ganzem Wohlwollen aufzunebmen und
zu behandeln . Darum wollen wir an tedem Morgen , wennwieder ein strenger , pslichtenreicher Tag anbricht und jedem
Vbend >eien wir auch recht müde oder trostbedürftig , unser
verz fest rn beide vande nehmen und uns vornehmen ' Wirwerden durchhalten m diesem Kriege ! An uns soll es nichtliegen ! Wir wollen tapfere Kämpfer der Heimat fein ' "

___________________ _ __ I , D . 1

Grundlage für das deutsche Kultursilmschassen . Der
TOT™ i

neben der Wochenschau auf dem 'Gebiete des
Filmes ein besonders wichtiges Mittel der belehrenden Unter -
Haltung und Erbauung , der politischen Erziehung und der all -
gememen Volksaurklarung . Das deutsche Kulturfilmschaffen ist

83611 Ehrend . Gleichwohl sind die Möglichkeiten des
weitem noch nicht ausgeschöpft . Allein das

politische Geschehen unserer Zeit stellt den Kulturfilm vor neue
gewaltige Aufgaben , denen er nur gerecht werden kann , wenner die ihm zukommende wirtschaftliche Fundierung erhalt Daher
» nh « J.

Veranlassung des Reichsministers für Volksaufklärungund Propaganda der Präsident der Reichsfilmkammer unter Mit -
des Reichskommissars für die , Preisbildung gesetzliche

- ur Forderuns des Kulturfilmschktffens erlassen Eswurde die deutsche Kulturfilm -Zentrale errichtet , die alle Kultur -
' i w ° ° rhaben betreut und fördert , und zwar gegebenenfalls auchEe -vahrunß von Beih - lfem Die deutschen Filmtheater
bringen die dafür ersordeckichen Mittel durch Forderungsbeträge
aus , von denen die kleinen Filmtheater sowie die Filmtheater , n
^ v ^ ebieten , die sich erst noch im Aufbau , befinden (zum Beispiel
£ r^ t,V6ubelevIan ? ’ eingegliederte Ostgebiete ) freigestellt sind .
Gleichzeitig wurde der vom Auftraggeber zu leistende Mindest -
aufwand für dre Herstellung von Kulturfilmen , auch in Anbetrachtder sozialen Lage der Kultursilmschaffenden . beträchtlich erhöhtEine besondere Pflege wird in Zukunft dem abendfüllenden
Kulturfilm zuteil werden .

Sie müssen rollen !
Schneller Umlauf der Güterwagen dient der Wirtschaft

- -Aist bekannt , daßmi t dem gewaltigen Aufschwung der
& Wirtschaft ^ auch der Deutschen

b b a h n Aufgaben zugefallen sind , deren restlose Er -
fullun0 mit verantwortlich für das Gelingen des Wirtschifis -

6% es geworven ist . Diese Aufgabenstellung ist durch die
Kriegszelt noch bedeutend erweitert worden . Aber alle
organisatorischen Maßnahmen , die in die Wege geleitet rour «

«rncauflre .len £e Schwierigkeifen beseitigt und trotz
größter Anspannickig des , Bahnbetriebes nirgends Stockungen

lassen . . Der Wagenpark .der Deutschen Reichsbahn
hat aber dahei eine gewaltige Leistungsvrobe zu . bestehen .^ ? bft ins L ând zieht , steigen die Anforderungen .
S « “ Mr einmal neben den „Transporten für die Bedürf -
Ee der Wehrmacht , an die Beförderung der Ernte zur Siche -

mäJrunB Ni den Großstädten , an die Lieferungen
grogex Mensen von Brennstonen und an den Transport all
X , ^ uler . die die kriegswichtigen Industrien benötigen , um

ftzu halten und zu steigern . Jeder vor -
wn » ene Wagen muß bis zum äußersten ausgenutzt werden ,
M keine Stockung eintreten zu lassen . Richt nur die Deutsche
Reichsbahn lrayt hierfür öorge , sie bedarf hierbei auch vorallein der Mithilfe alfer Verfrachter . Schnelles Beladen und

Entladen verkürzen „ die Wartezeit und damit den
Stillstand .der Wagen Sie müssen rollen ! Es darf nicht mehr
wi CTnâ ,ie „ ut5Aer 1 a - etn ^ 88N in einem Zeitraum von30V Tagen nur an 100 Tagen der Beförderung dient währenddie reithcben 200 Tage für die Be - und Entladung verwendetwerden - ^ leserlngste Beschleunigung bei der Be - und Ent -
sm^ na

s
“ ? -11 dei den hunderttausenden verfügbarer

mc6r » « ««

Theater -Festabend der Skeichsmessestadt . Die
Leipzig veranstaltete mit der Eröffnung der

3U Ehren der Messegaste des verbündeten Italiens die
Ecktauftuhrung von Benito Mussolinis und E . Forzanos
Anw -

'
. s

a v o u r "
( im Original : „ Pillafranca -' betitelt ) in

Anwesenheit bedeutendster Persönlichkeiten der Politik , des Ailandes , von Staat , Partei und Wehrmacht . — Das bedeutende ,
ffaVnHrfJn äe^ na ^ Werk , welches dem Einiger Jkaliens , dem

Bismarck und sardim chen MinisterpräsidentenCavour aus seinem schwersten politischen Mißerfolg , der Zu -
'

sammenkunft des österreichischen Kaisers Franz Josef mit
Jiapoleon in ., dem Verrat Napoleons , das Sprungbrett für seinen
und

^
drn ^ Ä »

8 n^ t^ 6n I “ ^ 1, fesselte infolge seiner Aktualität
Spanming ungemein . Der starke Beifall fürWerk und Aufführung ( Generalintendant Hans Schüler als

Maert r̂
’ Sanrdh106 - t ^ vour ) , Seilte ( Napoleon HI .)am Schluß zu einer machtvollen Kundgebung für denDuce und das verbündete Italien . Hans Arno Richter

Kameradschaft unserer Tage
Eine Beobachtung im Omnibus

iMk SG .ffner ist sichtlich in Verlegenheit . Bald
g 'Ä unt den Fingern am Kragen , bald prüft er seine

will nichts zu tun geben , denn auf dem

er m «i ?» Lb L Strecke steigt selten lemand . zu . Also ist
^ „ weiterhin . den Blicken einer schmucken , lungen Dame
ha ? 6a ^ braZet ^ Vas so Verschmitztes und gar
Säs a ® " “ - 1,1 m " d >- s « » . f . » „ ih .

» A,Ä

Morgen Mittwoch
Feriensammeltag für Altmaterial !

Eltern ! Schickt Eure Kinder zur Ablieferung
der kriegswichttgen Rohstoffe in ihre Schulen !

iedock das Meisterwerk Mathias Grünewalds , der „ Jfen -
fceimer Altar der fernen Platz in dem Kloster der Domini¬
kanerinnen hack Leider war zur Stunde , da wir in Kolmar
weilten , das Kunstwerk noch nicht wieder zur Stelle . Es
bat — wie die meisten Kunstlckätze des Elsaß — den Weg' n . b ? s Innere Frankreichs antreten müssen , um vok einer
möglichen Zerstörung sicher zu sein . So mußten wir uns
MN damit begnügen . . in anderen Sammlungen die
schöpferischen Kräfte dieses bezaubernden Landstriches
?ennenzulernen . Jedoch : nicht nur die Kunst und die Ee -
chichte sind es . die dem Namen Kalmars besten Klang ver¬

lieben . auch auf dem Gebiete des Weinbaues hat die Stadt
hervorragendes geschaffen Im Weinbauinstitut vernehmen
wir . weiche bedeutende Anstrengungen schon von hier ge¬
macht wurden , um die Qualität der einzelnen Lagen zu
steigern und den Ablaß der einzelnen Marken noch zu er «
PJWtt Gerade während der Jahre der französischen Herr¬
schaft bat der elsässische Winzer sehr unter Absatzschwierig¬
keiten zu leiden ge .babt . da . den Weinbaugebieten Frank¬
reichs eine Vorzugsstellung eingeraumt wurde . Eine Maß¬
nahme . die sich teilweise verheerend auswirkte .

Kurze Begegnung mit Josef Rosse

. Kurz ehe . wir die Weiterfabrt antraten , hatten wir
das Gluck , ^ ofef Rosse zu treffen und ihn zu sprechen . Ans
dem Munde dieses bescheidenen und aufrechten Mannes ,ber monatelang in französischen Kerkern unter den unmög¬
lichsten Umstanden sckmachtete . horten wir dann einmal
etwas von lenen Schikanen , denen dcutschbewußte Männer
ausgesetzt waren . Die Tatsache , daß die französischen Ge¬
richte den neuen Begnfi vom „ moralischen Hochverrat

"
praßen , war der Anlaß , am alle Jagd zu machen , die in
dem Verdacht standen , mit deuticher Art zu sympathisieren .
Rosse war rn dem gleichen Kerker , in den man auck Dr .
Roos geworfen batte . Als fein Zellennachbar erlebte et
lene furchtbare Stunde mit . da man den Verurteilten an
Händen und Füßen gefesselt , zur Schlachtbank brachte . „ Mir
wate es gewiß nicht anders gegangen

"
, schloß Josef Rosse

seine Ausführungen , „ wären nicht in letzter Minute die
deutschen Truppen gekommen , die unserer Leidenszeit ein
Ende fetzten .

4 -

_ , Von Kolmar aus wurde die Fahrt dann über Münster ,
Schlucht zum Höhenrücken der Vogesen fortgesetzt , von
dem bald der Große Belchen und wenig später auch der im
Weltkrieg heftig umkämpfte Hartmannsweilerkopf sichtbar
wurden . Die ereignisreiche Reife fand dann ihren vor¬
läufigen Beschluß in Zabern . von wo aus später die Erkun -
dungsfabrt nach Lothringen angetreten wurde .
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deren Verbleiben in „der Familie während der Abwesrn -
6eit der Mutter unmöglich ist . wird von der NSV . bestens
gesorgt . _________

Aue dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Bolkskraft gegen Geld sack
Ein Vetriebsappell mit dem Gauleiter

Vor tausenden Rüstungsarbeitern in Frankfurt a . M .
sprach Gauleiter und Reichsstattbalter Svrenger anläß -
lrch eines Betriebsavvells über den Jnbalt der kämpfe¬
rischen Auseinandersetzung des Reiches mit den Pluto -
kratien und dem letzten Ziel dieses Krieges . Er erinnerte
in seiner Rede an die Darlegung des Verhältnisses Deutsch¬
land - England , wie der Fübrer sie in seinem letzten An¬
gebot wäbrend der Reichstagsrede gegeben babe und be -
bandelte nach der Feststellung des mit der Ablebnung dieses
Angebots bewiesenen unabänderlichen englischen Vernich¬
tungswillens die Notwendigkeit des Kampfes bis zur end¬
gültigen Niederwerfung Englands . Mit einem Einblick in
die englische Geschichte kennzeichnete er dann die verlogenen
und brutalen Grundsätze englischer Politik , mit welchen das
britische Weltreich gegründet wurde . Besonders zeigte er
dann die Gründe auf . die diese einst so erfolgreich ange¬
wandten Mittel Deutschland gegenüber erfolglos sein ließen .
Das Werk des Fübrers . der Aufbau der deutschen Volks -
gemelnschaft . die Schaffung der deutschen Wehrmacht , die *

Schoviung des Eroßdeutschen Reiches und die Wirksam »
werdunq dieser drei Faktoren im entscheidenden Einsatz für
die Freiheit unseres Volkes fand dabei eine mit Begeiste¬
rung aufgenommene Würdigung .

Noch einmal ging der Gauleiter dann auf di « weit »
anichaulichen Fronten des Krieges ein . Er schilderte den
vom Fübrer gewiesenen und praktisch durchgefübren sozia¬
listischen Gemeinkchafts - und Ordnungsgeist des deutschen
Volkes und stellte dem das Ausbeutersystem der Pluto¬
kraten gegenüber . Volkskraft steht somit gegen Geldsack .
Da die Vorsehung noch immer der natürlichen und damit
der göttlichen Ordnung beistehe , werde somit auch die Volks -
kraft siegen , der Eeldtock aber werde der Menschheit dienst -
bar gemacht , denn zu nichts anderem sei er da .

Nach dem verpflichtenden Hinweis , nochmals alle Kraft
für den letzten Einsatz zusammenzunehmen , schloß der Gau¬
leiter seine Rede mit den Worten : ..Das deutsche Volk ver¬
folgt mit stolzer Zuversicht und mit ganzem Arbeitseinsatz
den weiteren Waffengang , der ein Waffenaang aller deut¬
schen Menschen ift . Jeder einzelne wird deshalb alles daran¬
setzen , um den Endsieg zu erringen , der die Ewigkeit
Deutschlands und die Wohlfahrt der Menschheit bedeutet "

— Wissenswertes aus dem Alltag . Der Reichssender
Saarbrücken ist jetzt auf der Welle 349,2 m ( 859 kHz .)
des Rundfunksenders Straßburg zu empfangen . — Nach
Nord - , Mittel - und Südamerika sowie nach Island und
Grönland sind fortan nicht nur Briefe . Postkarten und
Eefchaftspapiere . sondern auch Drucksachen . Waren - und
Mischsendungen auf dem Wege über Sibirien — Japan zu -
gelassen . — Im Postdienst mit dem Elsaß und Lothringen
wird die Eewichtsbeschränkung für Briese aufgehoben .
Außerdem werden Zeitungsdrucksachen und Päckchen ( ge¬
wöhnliche und eingeschriebene ) bis 2 kg zugelassen . Nach
der Wiederaufnahme des Postdienstes mit dem Elsaß
kommt es häufig vor , daß Postsendungen nach Kalmar , di «
nicht den Zusatz „ ( Elsaß ) " tragen , nach Kalmar ( Warthe -
land ) geleitet werden . Um Verzögerungen zu vermeiden ,
bittet die deutsche Reichsvost . gleichlautende Orte durch Zu¬
sätze genau zu bezeichnen .

n . — Zeugen gesucht ! Diejenige grau , die am Mittwoch .
21 . August . abends , bei Beginn der Dämmerung , in der
Rüdesheimer Straße von einem Halbwüchsigen mit einem
Stock geschlagen worden ist . wird gebeten , sich im Polini -
Präsidium . Friedrichstraße 25 , Zimmer 83 , zu melden .

. — Sofies Atter . Frau Rosine Stroh . Römerberg 28 ,feiert am 28 . August ihren 70 . Geburtstag .
— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 15 . Tage der 5 . « lassewurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags,iefiuna :3 Gewinne zu je 20 000 RM 44 209 , 3 zu je 5000 KOT 127 821 ,9 zu ie 4000 SiM 81 005 194 209 269 883 , 12 zu je 8000 KOT

also zwei volle Monate Punktverbrauch zusätzlich geschenkt
worden . Da wir in den zergangenen Monaten alle gelernt
haben , gut mit den uns zustehenden Punkten zu wirtschaften
und sie weise einzuteilen , wird dies durch die zeitige Aus¬
gabe der neuen Karten und die noch weit verbesserte und
ausgestaltete Punktberechnung noch wesentlich erleichtert .

Wichtig ist , daß wir auf der neuen Reichskleiderkarte
mit 150 Punkten zu rechnen haben . Das bedeutet freilich
nicht ohne weiteres eine Heraufsetzung des möglichen Ver¬
brauchs um 50 Prozent . Denn die Punktbewertung ist zum
Teil anders als auf der alten Karte . Wir werden für
einige Stoffe dafür mehr Punkte , für andere wieder , vor
allem für Kunstseidenstoffe , weniger Punkte zu opfern
haben .

Eins aber wird uns allen bei der Ausgabe der neuen
Kleiderkarte klar : wir dürfen mit Stolz auf die wirtschaft¬
lichen Maßnahmen blicken , die dem einzelnen Verbraucher
in einer Zeit , die für die Heeresausrüstung die gewaltigsten
Spinnstoffmengen erfordert , dennoch eine so weitgehende
Handlungs - und Kaufmöglichkeit bieten ! Und wir dürfen
gerade im Hinblick aus die noch wesentlich verbesserte Aus -
gestaltung der Kleiderkarte und die verschiedenen Erleichte -
rui ^ en , die sie bringt , umso zuversichtlicher in die Zukunft

Die meisten von uns werden also in der nächsten Zeit
sowohl die alte wie auch die neue Kleiderkarte in Händen
halten . Das bedeutet nun freilich nicht , daß wir schnellstens
die alten Punkte verwerten und um {eben Preis etwas dafür
kaufen . , Wir wollen auch jetzt immer daran denken -> daß
nur das gekauft werden soll , was wir unbedingt
brauchen .

Verbesserung der Zuteilungen
Die neue Kleiderkarte bietet Vorteile

Wachen werden wir alle die neue
Jom ? Ult1 d " karte zugestellt . erhalten , die bereits

September ab Gültigkeit hat und am 31 . August 1941

i^ Sr * Reutet fur " " le eine Ueberraschung , da jabe
^ nntlich die erste Relchscleiderkarte noch eine Laufzeit bis

zum 31 . Oktober dieses Jahres hatte . Die Ausgabe der
uen Karte bedeutet nun keineswegs , daß etwa

^
die rest -

ttchen Punkte auf ber alten verfallen wären und daß wir uns

r ? aufaesparten Punkte nun schleunigst in
Spinnstoffe umzusetzen . Sanz im Gegenteil -, die Gültigkeitder alten Reichskleiderkatte ist sogar bis zum 31E
bes kommenden Jahres verlängert worden , sodaß man infier 3ert vom 1 . September bis zum 31 . März sowohl auf diealte als auch schon auf die neue Karte eintaufen kann .

rveue . Reichskleiderkarte studiert , wird aber sehrbald merken , daß sie v i e l e V o r t e i l e bietet , Sie ist ganzbedeutend ausgestaltet worden , und diese Tatsache
^ ■“ Fmen mit ^ r frühzeitigen Ausgabe der neuen Karten

'

s K^ r1- Verbraucher ja tatsächlich ein « z u s ä tz l i ch e
Kaufmogl ich kett gegeben wird , sind ganz augenfälligeder wirtschaftlichen Stärke Deutschlands das sich

ältataJT5 ^ Verbesserung ber Zuteilungen

AT ? Y. 1 . •«# -r auf ihrer' " och etwa über 25 bis 3Q Prozent der
Punkte zu verfügen haben , da jeder damit rechnete , dieKarte muffe bis Ende Oktober 1940 reichen . So sind uns

Vorbildliche Erholungsstätte
■, ®.er Gastwirt u nd das Bed i enu n gsv e rsonä l haben es heute

Uchl immer gcmz leicht . Der Wunsch des einen oder anderen
Oxiites jit ,

manümial unerfüllbar , was unter Umständen bei
Menschen Unwillen Hervorrufen kann . Ist die

t?ru8 Wunsches wohlüberlegt und berechttgt erfolgt ,
X? nn sollte sich der Eaststatteninhaber keine Gedanken darüber
nsnchen . wenn emmal wirklich aus diesem Grunde ein East
5 ^ dleibt Eine Rolle spielt „ natürlich , in welcher Form der
Wunsch abgelehnt wird . Je hoilicher dies geschieht , desto weni -
ger ;ßeranlo | | ung wird der East haben , darüber verärgert

" Wt immer ist es nur die Sucht eines Gastes , etwas
äu bekommen , auch Unwissenheit kann zu einem solchen

Wnsche fuhren Abzulehnen ist er in beiden Fällen . Der
Gast soll , das ist der Wille aller Angehöriger des Gewerbes ,gut bedient werden : er soll sich in der Gaststätte wohlfühlen ,sie soll ihm Erholungsstätte sein . Viele Fachkräfte stehen im
Heeresdienst . den Stellvertretern wächst manchmal die Arbeit
über den Kom . trotzdem müssen auch sic alles daransetzen ,dib ihr . Dienst am Kündest keinen Anlaß zu Klagen gibt .Jeder einzelne der Gesolsschaftsangehörisen vertritt dem
Gast gegenüber das gesamte Gewerbe . Das heißt : Verantwor -
tungsfreudige Arbeit Tür alle Berufskameraden . Die DAF .hat dieses Problem aufgegriffen und an alle Betriebsführer
unb verantwortliche Mitarbeiter im Gaststättengewerbe den
Appell gerichtet , gemeinsam Mittel und Wege zur Erreichung
eines wirklich würdigen Zultandes im Bedienungswesen aus -
nnbtg zu machen . Jeder hat Anrecht auf zuvorkommende Be¬
dienung . nicht nur der Stammgast . Der Gaststätten - und
Fremdeiioerkehrsberui kann nur vorbildlich tüchtige und höf -
liche Menschen gebrauchen . _________________ p

Die Welt der Frau

FrischgemLse so gut wie Frischobst

friirfWh ^ ibs gesund . ist . gut schmeckt , et «
« ine willkommene Ab -

vE ' Ung bietet . Das kann man durchaus keinen Lurusnennen . Den meisten Hausfrauen ist aber noch nicht klar
nicht nur der Genuß von frischem Obst diese

001 SUem auch in gesundheitlicher
fische rohe Gemüse . Frisches rohes

ß Ai ? wir Frischkost und bringen
-Ä -? en Tisch wie irisches Obst . FrischesGemüse zu , Fruchkostgerichten verarbeitet , ist besonders aus -

Swbig . Die Gesundheitswerte bleiben so am besten er -
Rkb ’ b2x Gemüse in dieser Form beton «

« nt chie beim Kochen , zusammen -
^ Ut viel kleinere Mengen davon notwendig . Vielfachglaubt die Hausfrau , daß zur Zubereitung von FrischkostOl notwendig se >. Das ist keineswegs der Fall Das Öl

rktze « durch eine Reihe von verschiedenartigen
Tunken . Für eine Person rechnet man einen Verbrauchv .du dnrchschrkiitlich 125 — 150 g frisches Gemüse . Wer nun

Ua «ben mochte , der verlange in den
Beratungsstellen und Dienststellen des Deutschen Frauen -
Nf° rk ^ den kostenlosen Rezeptdienst „ Frischkost für Sommer
UNS AZmter .

Gesunde Slutter — gesunde Kinder !

, x .
^ m Kriege steht , im Vordergrund der M litte retbo -

lltngsvf .lege die Verschickung von Müttern , die durch den
Krieg in besonderem Maße betroffen wurden sowie der -! enigen Mutter . deren «Gesunbheitszustand durch ihren beton «

® i,ntoü wahrend des Krieges gefährdet und geschwächt
% ,Lkevon Muttern in Erholungsheimen

hf«
' n ^ nrnd der Einsatz von Hausgehilfen durch

bhs .H - 8ut Denorgung des Haushaltes und der zuriick -
bleibenden Kinder . Auch für Säuglinge und Kleinkinder .

Der 6ütcrocrkebr . den die Dettifchc not allen Dingen unsere öebrmad )t

Seidisbabn im grojidemschen Kaum (teilen gröfttc Anforderungen an den

SU bewältigen hat , ist gewaltig an . Güterwagenparh . 2tlies kommt daher

daraus an jeden aorhawgestiegen . Dierjahresplan .

Küflungsbetriebc , Derfor . denen Güterwagen bis

gung bet Dhoölkerung unb sum letzten auszunutzen .

auf jeöen Vagen kommt es an !

(5ütenifiigen erfüllen Ihre Aufgabe nur , wenn sie rollen ! siede Stunbe , die ungenutzt bleibt • einerlei

ob der Wagen leer oder beloben stillsteht - bedeutet den Ausfall roettoollen Laderaumes und unnötige

Verzögerung des Güterumläufe » . Wenn es gelingt , die Stillstandzeit der Güterwagen nut um

10 % $u verringern , so stehen täglich niele Hunderte , Ja lausende von Wagen der Wirtschaft

zusätzlich zur Dnfügung

Tassen Sie nichts unversucht , um durch bessere Organisation , zweckmäßigen Arbeitseinsatz ober

ktäftefpatenbe technische Hilsen das 8e - und Cntlaben zu beschleunigen . Nutzen Sie den laberaum

bis jura letzten Kubikmeter aus unb beloben Sie ben Wagen bis jum Tabegetoicht , nach Mög¬

lichkeit aber bis jur Iragfähigkeit • im innerdeutschen Verkehr jetzt sogar bis zu 1000 kg über die

Tragfähigkeit hinaus .

Hilf Ser Deutschen Reichsbahn und Du hilfst Dir selbst !

Beachten Sie diese 10 wichtigen Kegeln für den Verfrachter !

I . Güttrroagen fthncllfkns be- und enflaben . Luck-
gäbe der Wagen mSglidjIi oor Ablauf der £aöefritten ,
nbttfd )reitung der Ladefrist bat ausfall w-rwallen
Laderaums zur Folge
r . Wagen rechtzeitig und nur für den tatsächlichen
Bedarf bestellen. Angeborene Ersatzwagen verwen¬
den, selbstwenn kleine Unbequemlichkeiten damit oer»
bunden find.

3 . Pünktliche an -u.Hbfuht i>et Gütet .Wit btt Be-unb
emlabungjog leid)na d)Wagenbeteitfldlung beginnen
4 . 5üt Gütennagen gibt es letztkeine Sonntagsruhe
Daher Gütet ,wenn möglich, auch Sonntags „erlaben.
Süe eingegangene Güter besteht bie Pflicht Jut ent .
lodung an Sonntagen .
5 . Güterwagen beim Be- und Entladen nicht be¬
schädigen. Lademaste innehalten Güter ordnungs -
mastig und bnriebsficher verladen

6 . Durch zweckmässigeLadegeräte und yilssmttrel
da» Be- und Gntladen^ rleichtern.
T . Auslastung der Wagen bis zum Ladegewichtund
nach Möglichkeit jetztim innerdeutschenVerkehr bi»
1000 kg über dieIragfähigkeit . Raumersparnis durch
geschickte» Stapeln der Güler, ganz besonder» durch
sachgemästesund überlegresverladen sperrigerGüter

8 « Vicht mehr Güter zu gleicherZelt beziehen, als
rechtzeitigentladen werden können.

Entladung sogleichbeim Eingang der Versand¬
anzeige des Absenders oder bei der voraaisierung
durch die Güterabfertigung vorbereiten. Zuhrwerke
und Ladepersonal schon im voraus für die Zeit der
bevorstehenden Enrladung freihalten.

W . 5rad)tbriefc und sonstigeBegleitpapiere sorg¬
fältig ausfüllen zur Vermeidung von Jrcläufen.

Ä«te ausKönriöett, oufheben und immer wieder lesen!
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Die Erbin
von HaBlltiqshaus

29 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

^ Meiner Ansicht nach ist dieses Testament vollgültig und
unanfechtbar ! Ich werde mit Ihrem Einverständnis Herr
Kriminalkommiffar , noch heute das Vormundschaftsgericht
benachrichtigen . daß es die rechtmäßige Erbin , Fräulein Isa
von Haglrngen , in Kenntnis fetzt .

"

„ Ich bin ganz Ihrer Ansicht , Herr Geheimrat !" sagte Dr .
Selm verbindlich . „ Das inhaltreiche Dokument nehmen Sie

>ich . um eine Abschrift anfertigen zu lasten , nicht wahr ?
Ich stehe Ihnen mit meinen Kollegen betreffs Zeugenschaftüber Auffindung und Unversehrtheit der Siegel stets zur* Verfügung ! Und damit wäre wohl meine Angelegenheit hier
erledigt ! Fraulein von Haßlingen hat die Sache doch etwas
mitgenommen , vermute ich ? "

fügte er leise hinzu
„ , --Aber keineswegs , Herr Doktor ! Im Gegenteil , Ihr
Besuch ist mir eine Freude , und der Zweck derselben hat mich
nur rm ersten Augenblick aus der Fassung gebracht ! Ich hoffe ,
daß die Herren noch einen Augenblick verweilen , um ein Glas
Burgunder zu erproben , der nur für besondere Anläste in
meinem Keller liegt !"

m t klingelte Fräulein Elvira dem Diener und gab
Befehle . . .

Der alte Justizrat schmunzelte . Er kannte den köstlichen
Tropfen , der ihm gereicht werden sollte , und der wie ein
tfeuertrmtt das müde Blut jung und heiß pulsieren machte .

Der junge Assessor sah geradezu verblüfft aus .
. ilind dies alte Fräulein einfach tadellos in Haltung

und Weltgewandtheit .
.. Eine Millionenerbschaft verlieren und mit Liebens¬

würdigkeit und Gastfreundschaft darüber quittieren , das war
ihm etwas Neues in seinem Beruf .

Der rubinrote Wein funkelte in den flachen Schalen wie
Blut , mit hellem Klang stießen die Gläser zusammen , und an
Elviras schöner Hand leuchtete der große Smaragd in gelb -
grunem Feuer .

„ Ich trinke auf die Freude , dir mir heute geworden ist ' "
begann sie jetzt langsam . „ Ich werde nicht mehr allein sein
und so todeseinsam wie bisher , denn ich , die immer glaubte ,
r ? , jburie Reis am Stamme der Haßlinger zu sein —
tä ) habe eine Verwandte , eine junge Nichte ! —

Sie misten , Herr Geheimrat , wie oft ich darüber nach¬
gedacht habe , was nach meinem Tode mit dem Kapital mit

Haßlingshaus , geschehen soll . Dieser Sorge bin ich nun ent¬
hoben . . .

"

„ Ich erinnere mich !" sagte der alte Justizrat , und sah
nachdenklich in sein Glas . „ Sie wollten ein Kinderasyl grün¬
den , wo arme , elternlose Kinder Aufnahme und Pflege fin -
den sollten Und das Haus sollte heißen : „ Elvira -von -Haß -
lrngs - Asyl !"

Dann verwarfen Sic diesen Gedanken wieder , um eine
Volksbibliothek zu gründen , auch diese sollte Ihrem Namen
für alle Zeit ein Denkmal setzen . Ihre Büste sollte , in Mar¬
mor ausgehauen , den ersten Saal schmücken , soweit ich mich
erinnere .

" Er lächelte fein bei seinen letzten Worten . „ Dieser
Sorge sind Sie nun mit einem Schlage enthoben !"

Doktor Helm trank schweigend sein Glas aus . Auf seinem
geistvollen Eestcht lag ein ernster nachdenklicher Ausdruck .

Als jetzt der Diener zu ihm trat und von neuem sein
Glas füllte , traf sein Blick tn den des jungen Menschen , scharf ,
eindringlich , für die Dauer einer Sekunde .

Er nahm das gefüllte Glas zur Hand .
Gestatten Sie mir , das Glas zu erheben auf das Wohl

dieses Hauses , meine Gnädige ! Möge der Frohsinn mit der
blühenden Jugend hier einziehen , die Freude , der Friede , das
Gluck , die holden Genien , deren goldhelles Licht die Schatten
der Vergangenheit fieghaft aus den Winkeln dieses Hauses
vertreiben wird — das walte Gott !" —

Noch einmal klangen die Gläser zusammen , und wieder
lag letzt in Elviras ' glänzenden schwarzen Augen der starre
Ausdruck , als sähe ihr Blick in weite , weite Fernen . —

Sie stand noch inmitten des roten Salons , als die
Herren gegangen waren , reglos , in Gedanken versunken , als
der Diener Fritz kam , und lautlos und gewandt die Gläser
abzuräumen und frische Vuchenscheite m den Kamin zu
werfen .

Da erst wandte sie sich der Türe zu , um ihre Zimmer im
oberen Stockwerk aufzusuchen , aber sie ging langsam , schlep¬
pend , wie gebeugt unter einer schweren Last .

" ’

„ Hat der Mensch Worte ! So was lebt nicht !" sagte
Babette halblaut und aok aus der unerschöpflichen Kaffee -
kanne zum dritten Male die großen , goldgerandeten
Taffen voll .

„ » So , Herr Fritz , nun langen Sie mal zu , stärken Sie sich !
und du , Marrechen , hol dir dein Häkelzeug herzu . Friedrich ,was sagst du nun , hab

'
ich nicht ; echt gehabt , wenn ich sagte ,

es kommt noch mal anders mit ihr da oben ? Hab
'

ich nicht
recht gehabt ? "

Babette strich über ihre blütenweiße Schürze und nahm
an dem großen Küchentisch Platz . Es war gemütlich und -
warm tn dem niederen , langgestreckten Raume . Eine Spiritus -
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„ Jetzt hör
' aber auf mit deinen Reden , du hast eben ein

schweres Geblut ! Dagegen muß der Mensch ankampfen , nicht
wahr , Herr Frttz .

"

kann den Friedrich halt schon verstehen , Fräulein
Vabett ! Er hat viel erlebt in diesem Hause ! Den Tod seines
guten Herrn , der nicht ein einziges Mal hat sprechen können ,ehe der Tod thm dte Augen schloß und so viel anderes ."

(Fortsetzung folgt .)

UaIihhO ; « Altgold » Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ
llaDull ulu Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1

Münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

lampe stand inmitten des Tisches sauber geputzt und mit
einem zierlichen Schirm aus lichtrofa Seidenpapier geschmückt .

2m Herd flackert ein lustiges Feuer , und in dem blanken '

Kessel zischte und brodelte das Waffer , das klang wie eine
Melodie , wie ein heimatliches Lied .

„ Als heute früh die drei Herren kamen , mußte ich gleich
denken , das » gibt was Besonderes !"

sagte Fritz Amerdmger
nachdenklich . „ Aber wie uns vorhin das Fräulein nach oben
rufen ließ und uns die Mitteilung machte , daß ein neues
Testament aufgefunden sei vom seligen alten Herrn , und daß
nun eine neue Herrschaft hier einziehen wird , das hatte ich
doch nicht erwäget !"

„ Du sagst ja kein Wort , Friedrich !"
sagte Babette und

trank einen großen Schluck aus ihrer Taffe . „ Man könnte
meinen , du freust dich gar nicht , daß nun das junge , gnädige
Fräulein hierher kommen wird , unseres jungen Herrn Toch¬
ter ! Bedenke doch nur !"

„ Ja , ich bedenke das alles Babette ! Und ich mein '
halt ,es wäre bester , sie käme nicht hierher Nach Haßlingshaus !"

sagte der alte Diener langsam , und sein Blick glitt von einem
zum andern . „ Ihr könnt das eben nicht so verstehen , wie mir
zu Mute ist ! Freuen kann ich mich halt nicht !"

„ So ist er nun , Herr Fritz ! Alle Tage hat er mir vorge -
jammert , daß er dem Eeizdrachen da oben nicht länger dienen
macht

'
, qlle Tage hat er vorgehabt , ihr zu kündigen , und

brachte es doch nicht fertig , hier fortzugehen , wo er das halbe
Leben verbracht hat , und jetzt , wo die Herrschaft von der da
oben nun zu Ende geht , freut er sich nicht ! Hat der Mensch
SEorte . . .

"

„ Ich freue mich schon wohl ! Eine Tochter von
unserem lieben jungen Herrn . . . kaum glauben kann
man ' s ! . . . soll nun die ganze Erbschaft antreten ! Daß ich
das noch erleben darf , du lieber Gott ! . . . Herrn Helmuts
Tochter hier zu sehen als Erbin von Haßlingshaus . . . wenn
mtr nur nicht so bang zu Mute wär ! ' '
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^ »

081 40 756 53 635 54 033 108 278 167 087 174 532 179 369 224 569
264 669 324 288 , in der Nachmittagsziehung : 3 zu je

264 585 , 6 zu je 10 000 RM 68 571 217 592 , 3 zu e
3000 RM 395 188 , 3 zu je 4000 RM 261 869 , 15 zu je 3000 RM
7305 10 930 11 218 113 721 256 388 , 33 zu je 2tzOO RM 24 892
126 485 128 295 165 761 234 772 235 684 271199 314 290 316 805
366 094 399 818 . ( Ohne Gewähr . )

Mus Gau und Provinz
—

Achtet auf den barfuß gehende « Kenn X
= Limburg , 28 . Lug . Wie bekannt , wurde vor 4 Wochen ein

Mädchen aus Frankfurt a . M . , das auf einer Wiese in der Ge¬
markung Schwickershausen bei Kamberg saß und las , von einem
fremden Mann überfallen und durch 31 Messerstiche übel zugerichtet .
Seitdem wird nach einem verdächtigen Mann gefahndet , der bar¬
fuß geht . Verdächtige Gestalten tauchten in letzter Zeit in Aull
und Schupbach auf . Nun ist ein fremder , heruntergekommener
Mensch , der barfuß ging , in der Gemarkung Mensfelden , gesehen
worden . Anscheinend hatte er Hunger , denn er suchte « pfel , die er
sofort verzehrte . G , muß fich um etnen sehr scheuen Menschen han -
deln , denn auch in diesem Fall war der Verdächtige trotz gründ -
licher Nachsuche nicht zu finden . Das Publikum wird erneut auf¬
gefordert , auf alle verdächtigen Personen , die sich im Wald Herum¬
treiben und besonders solche , die barfuß gehen , zu achten und so-
gleich der nächsten amtlichen Stelle Mitteilung zu machen .

= Diedenbergen . 26 . Aua . Wiederum stellte fich die hiefige
NS .-Frauenschaft in den Dienst der Verwundeteilbetreuung . Liebes¬
gaben aller Art wurden zusammengebracht und einem Wies¬
badener Lazarett zugeführt . Daß die Freude der Verwundeten ob
der Gaben groß , war , läßt sich denken . Die Jugendgruppe der
N « .-Frauenschast aus Marxheim , die sich dem Besuch anschloß ,
erfreuten die Soldaten durch den Vortrag schöner Lieder .

= Eltville , 28 . Aug . Weil sie in Eltville einen Mann vom
Tode .» es Ertrinkens aus dem Rhein gerettet hatte , wurde der
kaufmännischen Angestellten Enno Lähnemann in Eltville fürdie mit Entschlossenheit ausgeführte Tat eine öffentliche Be¬
lobigung durch den Regierungspräsidenten zuteil .

= Pfungstadt , 26 . Aug . In einem Wohnhaus , in der Näheder - orfgrube , entstand offenbar durch mit Streichhölzern spielende
Kinder ein Brand , dem ein Teil des Dachstuhls zum Opfer fiel .Es gelang nicht mehr , ein dreijähriges Kind vor dem Flammen¬tod zu retten .

Neues aus aller Weit

Hlpine Höchstleistung Sonthofener Jäger
Svähtrupp mit SMG . durchklettert die Trettach -Ostwand

in den Algäuer Alpen

München , 2L Aug . Am 14 . August durchkletterte ein
Spähtrupp der 4 . Kompanie des Gebirgsjäger -Ersatzbatail -
lons 99 in Sonthofen die bekannte Trettach - Ostwand in den
Algäuer Alpen , die zu den schwierigsten Kletterpartien dieses
Gebietes gehört . Die Route , die an fich schon große Schwierig¬
keiten bietet , wurde von den Jägern mit vollem Gepäck ,
einem MG . mit Lafette , der dazugehörigen Munition und
einem Blinkgerät überwunden . Die Leistung des Spähtrupps ,
her unter Führung des Feldwebels £ >. , eines Heeresberg -
führers . stand , erweist sich der Tradition unserer Eebirgs -
inippen würdig und zeigt , daß auch das Ersatzheer bestrebt
ist . den Feldtruppen nur beste und vollwertige Leute hinaus -
»uschicken .

« im « «
"

? ”
5r :^ f ^ ckige Schutz ha u s gehörte der Trienter Gruppe des

^ ° l -eni ch^ Alpenklubs und war . im Jahre 1891 errichtet
« ^ » >

008 vergrößert , worden . Sämtliche Möbel sind >dem
Frand zum Opfer gefallen . Der Hüttenwart und einige
Touristen , die sich auf der vütte befanden , konnten '

sich nur
u ” e DOr 3* ? «ftammen in Sicherheit bringen . Nur die

AM ^ aiauern find von dem Gebäude übriggeblieben . DerSchaden wird auf etwa 250 000 Lire geschätzt

r >,k» l^ " ^ >A " wbriinde . in Siidfrankrcich . Einer Havasmeldung
zuwlge verheeren große Waldbrande , die seit fünf Tagen
Urch den Mistral immer neu entfacht werden , die Waldbe -
stande tm Departement Var . Die Walder in der Gegend von
Eignes . und die um Eaveau und La Roaue -Rustanes sind be -
^ ts ganzlich vernichtet . Feuerwehr und Truppen befinden
st» an Ort und Stelle und bemühen fich . eine weitere Aus¬
dehnung des Feuers zu verhindern . Man hofft , des Feuers
Zerr A

werden . das bereits 5000 Hektar Waldbestand in

Wirt schaff steil

„ Große Schau der europäischen Produktion
"

So nennt „ Popolo di Roma " die Leipziger Herbstmesse . Sie
findet lebhaftes Interesse im verbündeten Italien . Die Messe sei
em Beweis für die Erfolglosigkeit der britischen Blockade , denn
auf ihr sei der ganze Kontinent vertreten , nicht nur Europa ,
sondern der europäisch -asiatische Komplex . Bezeichnend sei auch
die starke Teilnahme Rußlands . Italien sei von den ausländischen
Staaten mit 200 Ausstellern am stärksten vertreten . Auch in der
Moskauer Presse wird die Messeeröffnung ausführlich behandelt ,
Es wird hervorgehoben , daß der sowjetrussische Botschafter bei der
Eröffnung zugegen war . „ Stockholms Tidningen

" hebt hervor , daß
der Messe diesmal von schwedischer Seite unerhörtes Interesse
entgegengebracht werde . Die Messe sei trotz des Krieges gegen¬
über den Vorjahren noch erweitert worden . Es werde mit einem
größeren Umsatz als je zuvor gerechnet . „ Deutscher Erfindergeist
gibt der Leipziger Messe sein Gepräge " überiliireibt „Svenska
Dagbladet " seinen ausführlichen Bericht . Der schwedische Korre¬
spondent schreibt u . a . : „ Herumzugehen und die kräftigen Taue
und Seinen anzusehen , die sich weich und schmiegsam der Hand
anpassen und doch aus Kohle und Kalk hergestellt sind , das war
mein größtes Erlebnis der Messe " . Höchst anerkennende Berichte
bringt auch die finnische Presse . Die Messe sei der beste Beweis

für die Stärke des deutschen WirtschaftslebOs und der Beweis
k^ die Stellung Deutschlands als stärkste Wirtichafrsmachr
Europas ^ Der Wille zu einer starken europäischen Wirtschafts -
geineinschaft komme durch die Messe sichtlich zum Ausdruck . Das
Interesse allein schaffe schon einen ersten Grundstein für die Neu -
belebung des europäischen Handels .

Berliner Börse vom 27 . August . Die Aktienmärkte eröffneten
freundlich , fedoch war das Geschäft verhältnismäßig klein . Rach
Festsetzung der ersten Kurse wurden die Umsätze etwas lebhafter ,wobei auch die Kursbewegung überwiegend nach oben gerichiet
war . Farben gingen y % zurück . EW . Schlesien ermäßigten sichum y. % , Lahmeyer und Schief . Gas um je % und Licht - ir . Kraft
um iy , % . Andererseits stiegen Bekula , Rheag und Dessauex Gas
um je yt % , Deutsche Atlanten und Siemens um je 1 % und
AEG - um % % . Velten IX , BMW . 1 % heraufgesetzt . Reichsalt¬
besitz 152X gegen 153 und Reichsbahnvorzllge unverändert 126 % .
Tagesgeld 1 % bis 1 % % . x

Frankfurter Börse vom 27 . August . Bei nicht ganz einheit¬
licher Kursgestaltung blieb der Erundton freundlich . Es ergaben
sich zum , Teil größere Kursabschwächungen : so Rheinstahl minus
% % , wahrend andererseits Holzmann 2, AEG . 2 , Siemens und
DDM . je 1 % stiegen . Stärkere Nachfrage besteht weiterhin nach
Eont, -Gummi ( Taxe 274 nach 268 % ) . Die neuen 4 % igen Reichs -
lchatze find werter gesucht . Altbefitz ca . % % niedriger . Verlauf
überwiegend freundlich . Tagesgeld 1 % % . ■>

Sport und Spiel

Fußball in Südwest

ums verdienten
blossen « Manns
is von 12 :3 et «

Wormatia Worms — Blauwetß Worms72 (2 :2)
Wormatia kann den kommenden Meisterschaftsspielen jetzt doch

. ^ Übersicht entgegensetzen , denn es werden ihr mit
ziemlicher Sicherheit zahlreiche der älteren Spieler , die unter den
Waffen stehen , zur Verfügung stehen . Im Lokaltreffen gegen Blau -

- Irrten u . a . Kiefer ( als Linksaußen !) , Pohle , Stahl ,Schwind und der Mundenheimer Stattei nut . Blauweiß hielt den
Kampf bis zur 80 . Minute unentschieden , bann gab es aber inner »
6aI6 vonzehn Minuten noch fünf Wormatia -Tore . Die Trefferfür den Sieger erzielten Stahl (4) , Pohle , Hoch unb Kiefer ' für
Blauweib waren Blank und Schmal Irfolgreich .

* ’ '

Eintracht Frankfurt — Schweinfurth 05 1 :0 ( 0 :0 ) -

^ gezeichnete Leistungen gab es im Freundschafts -
Asten zwischen Eintracht Frankfurt und Schweinfurt 05 Die
rneft

'
eHs

’
mnH

” Ot Woctze zwei Siege im Bereich Süd -
Ä ? amft hatten , mußten diesmal eine knappe , aber einwand -

l^ °e Ri - derlage emstecken . Die Eintracht war spielerisch besser ,sie hatte schon tn der ersten Hälfte ( Ecken 7 :1) etwas Zahlbares
müssen , aber Schweinfurts Abwehr hielt sich ausgezeichnet

S “ ? Ä « e -tenwechsel hatte die Eintracht Vorteile im Feld und
rerfu

Viertelstunde vor Schluß fiel auch durch Wirsching nach einemder verdiente Siegestreffer . Schweinfurt hatte seine bestenKräfte in der Abwehr , wo sich vor allem Kupfer und Kitzinaer
auszeichneten . Von den Stürmern gefielen Rühr und Spitzenvseil° 7„

b °-ften . Die Eintracht hatte in Fischer . Moog und Kolb uniiber -
wmdlrche Abwehrspieler : tm Sturm tat sich besonders AdamSchmitt hervor , obwohl sein Gegenspieler Äupfet hieß .

Zu einem Freundschaftsspiel treffen sich am Mittwochabend
V 1V rX .1

* S u n 9 f f a u und Post - SportvereinSie durch 3 Soldaten verstärkte Mannschatz der Spielvereinigungsteht wie folgt : Scherner : Dörner , Äettner ; Barsch , Hermann .Scholl ; Schuchmann , Ottl , Michel , Wiedmann , Rehwinkel

Kickers Offenbach — SV . 05 Dessau 4 :0 (2 :0 )
2m Tschammerpokal -Wiederholungsspiel gegen Dessau 05

batte der Sudwestmeister Kickers Offenbach wieder Torhüter
Eigenbrodt und Mittelläufer Harter zur Verfügung , was seine
Schlagkraft natürlich gewaltig hob . Dessau 05 kam dagegen ohne
Schmeißer . Dre Offenbacher diktierten ständig bas Spielgeschehen
uno landeten einen auch in dieser " " ' "

Die Ilberlegenheit Offenbachs , das «
leistung bot , ist auch aus dem Eckballi

Ernst Stein t
2m Alter von 31 Jahren verstarb ganz plötzlich in Erbenheim
bekannte Radballspieler des RV . .Arisch auf "

, Ernst Stein .Der Verstorbene war einer der besten Spieler des Bezirkes Wi ^ -
«nbenr * nw

ht ,ntt feinem Partnkr Seel eine Mr stärkstenMannschaften etein war als Radsportler weit über die Grenzen
« I ^ .?? cren Heimat hinaus bekannt , auf Wettkämpfen in Mainz ,

$ r ? n ' tutt a - Ak., Mannheim ufw . kam er stets zubeachtlichen Erfolgen , und rückte er bald mit Seel zur Gauklass «

♦

6 Dönfi « V L* %n b -chießmeisterfchaften werden am
SStn

° ls Fernkampf durchgefuhrt , wobei in München , Gera ,ÄOin und Berlin geschossen wird .

M ^ veutsche ffrbeltsfrontOA -

NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ D
Sie am 28 . August 1940 vorgesehene Rheinfahrt fällt aus .

<Em zeitgemäßer fflnfd) küd ) aikmff : gründlich mit ßenko einmeichml Das nimmt

den gröbstm Schmatz vomeg . And die Hauptsache : man span Waschpulver .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 | ahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 .60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernrut 25468

^Drucksachen I Sitte Tabakdosen
sn Metall getrieben , « srirert .

I. SAellenbera ' sd -e rn ^ HM und sonstiger Masse ,

-Wiesbadener Tocbkrtf
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Eltville !

Freisteb . Wohnhaus . Blendstein -
Haus , tn gut . Zustande , gr . Gart . .
2X3 3t . mit Nebenräurn . u . aus -
öubauend . Dachgeschoß . Garagen -
rnogltchk . . in bester Lage zu verk .
Ang . u . B . 597 an Tasbl . -Verl .

L. Sdiellenberg ' sehe
Bixhdrudcerei mit schonen Ansichten zu kauf ,

gesucht . Gef . Angebote unter
L . 556 an den Tagblatt - Verl .
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sucht

Zurück

Dr . SCHLIPP

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

KillszMe j

rMSnniiche Personell I

Frau Herta Jumeau

Wiesbaden , den 27 . August 1940 .

als Aushilfe f .
14 Tage gesucht .
Adresse t . Tag .
blatt - Derl . Lb

Albert Müller
Im vollendeten 49 . Lebensjahr .

llatz 3 .rn gute
u ch

Suche in nur

Kontoristin oder gutem Hauke
eleg . Möbl .

MleWsll - e

Weidlitze Pononm

Statt Karten !

Im Namen Aller :

Gustel Jaeger , geb . Becker , Karl Becker

Wiesbaden , Platter Straße 164

Ang . u . A . 628
an TagLl . - Verl .

Kleiderschränke ,
Wäscheschränke ,

Schreibtisch .
Chaiselongue ,
sowie ganze

Nachlässe gegen

Junge
Stenotypistin

sucht f . Mittw .-
u . Samst . -Nach »

mitt . Beschäst .
Ang . D . 596 TV

Beamtenwitwe
sucht 2 unwohl .

Zimmer mit
Heizg . Ang . u .
S . 597 an T .-V .

Quantum ges .
Webergasse 36 ,

Casö .

Siir gepflegten Haushalt
ehrliches , zuverlässiges

Pelzmantel ,
nur gute Qual ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . V . 598
an Tagbl .- Derl .

Am Sonntagnachmittag entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 28 . August 1940 ,
um 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Familie J . Seelbach
Wiesbaden , LudwfgstraBe 5 .

der NSV .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tausche meine
schöne 2 - 3im .-

Wohn .. 42 Mk .
mtl . Miete geg .

3 - 3im .-Wobn .
bis 55 Mk .

Ang . D . 588 TV

Dame sucht eiuf .
mbl . Zim . . Nähe
Kursiert . Ang .
u . D . 597 T .- V .

Für die uns beim Heimgang meiner innigst -

geiiebten Frau und Mutter

Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur

erwiesene Teilnahme sowie für die BJumen -

spenden sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank .

Erst « , flinke
Hausschneideriu
n . noch einige
Kund . an . Ang .
u . E . 597 T .- V .

Kraftfahrer .
Klasse H u . m ,
sucht tagsüb . für
einige Stunden
Nebenbeschäftig ,

Ang . M . 59 « TV

Suche
die Bedieuung

einer groben
Zentral - Heizung
nur Sonntags .
Ang . E . 598 TD

Fräulein . 21 I . ,
sucht Nachmitt .»

Beschäftigung
ab 16 Uhr evtl ,
früher . Ang . u .
W . 597 an T .-B .

Schönes möbliertes
Zimmer

in Balmhofsnähe zum 1 . g .
von berufstätigem Herrn
gesucht . Angebote unter
A . 617 an Len Tasbl . -Verl

Jung . Mädchen
für leichte Haus¬
arbeit z . 1 . 9 . od .

später gesucht .
Fremdenheim

Sans Icke ,
Sonnenbegrer

Strahe 50 .

für Liefer » u . Pers .- Wagen
rn gute Dauerstellung sofort

Karl Wilbelw ,

Einige

Mädchen
für leichte Arbeit sofort sei .
Karl Wilhelm .
Viktoriastrake 45 .

Kinderbett ,
neuro . , m . Matr . ,
70 X 140 5. kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 597 an T .-V .

Möbl . Mans .,
Kochnische , el .

Licht , geg . etwas
Hausarb . z . vm .
Adr . i, T .-V . l -u

Gr . leer .Part .- Z .
m . Ofen z. 1 . 9 .
z . vm . Dotzheim .
Str . 52 . P . r .

WohimngstliM
'
i

Eerä « m . l - 3im . -
Wohn . . Rhein¬
str . . 1 . St . , geg .
sonn . 2 -3 -Z .- W .
z.- tausch , gesucht .
Ang . L . 597 TV .

mit Kenntnissen in Schreib¬
maschine und Stonogr . von
8 — 4 Uhr gesucht .
Boebwan « . Kavellenstr . 35
bis 4 Uhr .

Dame
sucht leer . Zim .
m . Easanschluh .

evtl . Heizung ,
in gutem Hause .
Ang . u . M . 584
an Tagbl .- Derl .

Perfektes

Servierfraulein

Gut möbliertes
Doppel - und ein

Einzelzimmer
m . Zentralh . u .

Küchenhenutzg .
im Kurviertel

ab sof . zu verm .
Anzus . v . 12 - 19
Uhr . Adr . im
Tagbl . -Bl . Ky

Erste , tüchtige

Arbeiterinnen u .

Zuarbeiterinnen
lucht
Modehaus Wirth • Büchner ,
Wi ^helmürabe 40 .

Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem tragischen Tode meines lieben Mannes ,
unseres herzensguten Vaters sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Simmet .
Fliegwasser .

Telefon ,
für September .

Mobl . Zimmer
Zentralheizung , Lift , Bad , Tele¬
fon , zu vermieten

Wilhelmstraße 38 I

Suche
n . 6 Uhr abends

Beschäftigung
irgendwelch . Art ,
Ang . L . 598 TD .

Berufstätiges

Ehepaar
sucht >4 » oder 5 - 3im .- Woh -
nung mit Bad . bis 100 RM
Miete . Angebot « u . W . 596
an den Taabl . -Derlag .

Nicht benötigte Be»
rverbungS -Unterlagen ,
(Ac u 4nis -Abschriften ,
Lichtbilder ufte .) bitte «
wir schnellsten, , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffr «,brr , Arbeitssuchende »
zurückzusenden.
__

Der Verlag .

gesucht . S
geböte unter 3
Tagbl . -Derlag .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Ableben unserer lieben Eltern , Großeltern und

Schwiegereltern sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Verkäuferinnen

Kassiererin

n . Padfenn

Lebensmittelgrossist
sucht zum baldig . Eintritt

Lagerarbeiter
Refl . mit Führerschein be¬
vorzugt . Ang unter H . 582
an den Tasblatt - Derlag .

für sof . gesucht .
Mainzer . tzt r ^ 3,
Saub . Stunden¬
frau 3mal i . der

Woche gesucht .
Lotz . Wallufer

Strahe 1L

Hiesiges Sveditionsgeschäf
sucht

Lehrling
mit guter Allgemeinbilds .
zum 1 . Oktober . Angebote
unter S . 595 an Tagbl .- V .

Jul . Jumeau , z . Z . in Wiesbaden

Wolfgang Jumeau .

RetteBedienung
gesucht .

Weinstube
Kreuznacker
Remischen .

Tüchtige

erste Arbeiterinnen

und Zuarbeiterinnen
gesucht .
Damenmoden Biltz .
Wilbelmstrahe 28 .

pRämtW Pech «« |
Arbeiter

sucht für abends
und Samstag¬
mittag Arbeit
gleich welch . Art .
Ang . E . 596 TV

ErÄ und jedes Werde Mitglied

Leeres Part . - Zimmer
untere Wilbelmstrahe . auch
f . GeschaftsRvecke geeignet ,
sofort zu vermieten durch

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

(5 . V . C . 40/9004

Saub . ehrl . Frau
sucht an einigen
Vorm . stunden¬
weise Beschäftig ,
rn gut . Hause .
Ang . T . 596 TV

Jung . Mädel ,
17 I . , sucht

Stelle in gut .
Hause bis über
Mittag ev . auch
für ganz . Näh .
zw . S10 - 1 Uhr .
Adolfsaller 4 , P

Hausbursche
( Radfahrer )

in Dauerstellung gesucht .
• . Carl Erüniy .

Friedrickstrqhe 45 .

Verkäuferin
gewandt und erfahren , für

Kunstgewerbe gesucht . Zeug¬
nisse . Bild . Lebenslauf und
Eebaltsansprüche _ erbeten .
Angebote unter • 6 . 596 an
den Tagbl . - Verlas .

In Buchhaltg .. Durchschreibe¬
system Fortschritt , erfahrener

Mitarbeiterin )
auch ältere Kraft , vorerst für
drei Nachmittage in d . Woche
gesucht . Handgeschr . Bewerb ,
m . Angabe v . Referenzen und
Gehaltsansprüchen u . Ä . 598
an den Tagblatt - Derlag .

Für Montag
vorm . 2 Stund .

STtä ,
Verlag . Ke

Frau Tilli von Ghiel , geb . Basting
und Söhne Heinz und Kurt .

Enterb , dkl . pol .
2tür . Kleider -

schrank v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
H . 597 an T .-V .

Aeltere , rüstige
Dame sucht
Leerzimmer

od . teilmöbl . , m .
gut . Verpfleg , i .

freier Lage ,
Omnibusnähe .

i . g . Sause . Ang .
u . T . 580 T .- V .

Alleinmädchen
welches zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht . Vor -
zustellen täglich v . 11 — 12
u . 18 — 19 Uhi W . - Dotz -
heim . Schönbergstrah » 48 ,
Part , links .

versch . Eröhen ,
gesucht ,

Spielwarenbaus
Wiegel & Co .,

Er . Burgstr . 7 ,
Tel . 28552 .

Paddelboot zu
kaufen gesucht .

Preisung . Masch
Wallufer Str . 10

Tel . 27389 .
Winvroller ,

gut erb -, ru kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 598 T .-Dl .

MM flatfjeiofon
mögl . rund , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angeö .
unter L . 596 an Tagbl . - V .

zuvetMsiiner Packer
zum sofortigen Eintritt gesucht

J . W . RAUSCH SOHN
Parfümeriefabrik

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 40Büglerin
» ud eine Hilfs¬
arbeiterin geU
auch wenn mögl .
für halbe Tage .

Kalb . Keller ,
Wäscherei ,

Schulberg 19 .
Mädchen

ees . für Laden
und - Haushalt .

Stamm ,
Hellmundstr , 22 .

Schulentlass .
Mädchen oder

• Junge ( Radf . )
r . Austrag . ges .

Blumenhaus
Prenher ,

Schwalbacher
Strahe , Ecke
Rbeinstrahe ,
Hausgehilfin

od . unabhängige
Frau , ehrlich , v . Tüchtige zuverl .

Frau
oder Mädchen

für halbe Tage
sofort od . später
gesucht . Schlier ,
Adolfstrahe 5 .

Schuleutl .
Mädchen

f . ZMähr . Jung ,
nachm . 1 -5 Uhr
gesucht . K . Kohl .

Bäckerei ,
Blücherstr . 48 .
Stundenhilfe

für 2X wöchtl .

We ^ Hen ^ ura -
stratze 3 , 1 L

Herren - Anzug
und Schuhe . Er .
43 , Damen - u .
Kinderkleidung ,
all . g . erh . . zu
kauf ges . Ang . u .
H . 598 an T .- D

Suche Möbel .
Einzelftücke .

Einrichtungen ,
Nachlässe z . kauf .

Barzahlung .
Fa . Kanueuberg

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht

E . Erether Söhne .
Neugals « 24

| Mt - ktzch « |

Einfam .- Dilla
oder Landhaus

4 — 6 Zimmer
zu mieten ges .
evtl , mit Vor¬
kaufsrecht . Näh .
Einzelheiten m .

Preisangaben
und Lage erbet ,
u . B . 596 an den
Tagblatt -Verl .
Berufst . Dame ,
ohne Anh . . sucht

sofort 1 -Zim .-
Wohn . od . grötz .
heizb . Mansarde .
Ang . u . T . 588
an Tagbl .- Verl .

4 - Zim .- Wohn .
in ruh . freier

Lage mit Balk . ,
Bad u . Heizung ,

Nähe Kochbr . .
letzt od . spät , zu
mieten gesucht .

Ernst Wulf ,
Juwelier ,

Langgasse 47 .
Such « für sofort
nettes mbl . Zim .

mögl . abgeschl .
Preis bis ru 30
RM . Ang . u .
E . 599 an T .- V .

Aelterer Herr
( pünktl . Zahler )
ucht eins . möbl .

Zim . , Südviert . ,
m .Morgenkaffee .
Ang . K . 598 TD

Saub ., ordentl .
Waschfrau

einmal monatl .
für sof . gesucht .

Bauer ,
Michelsherg 20 .

Metzgergeselle
gesucht .

Fr . Stamm ,
Pferdemetzgerei ,

Hellmundstr . 22 ,
Schornstein¬

feger -Lehrling
mit gut . Schul¬
bildung z. Okt .
od . Ostern 1941

. gesucht .
Aarstrah « 59 .
Hausbursche

'für ganze oder
halbe Tage

gesucht .
Aug . Kortheuer ,

Feinkost ,
Nerostrahe 26 .

Austräger ( in )
*

per sofort gesucht .
•

Mtjtfflölnng AW
Wilbelmstrahe 58 .

Heesen ,
Bleichstrahc 36 .
Mod . Polster¬
garnitur oder

Couch zu kaufen
gesucht . Dehme ,

Sonnenberger
Strahe 24 .

Rohhaar kauft
Holland ,

Sedanstr . 5 .

Seerobenftr . 19 ,
Laden .

Pflichtbewuhte
Hausgehilfin

in modernen
Etagerchaushalt
ges . Winkeler

Str . 17 , 3 . St . r .
Tüchtiges

Alleinmädchen
in gute Dauer¬

stelle gesucht .
Frau Martha

Wilhelm .
Diktoriastr . 45 .
Alleinmädchen

auch Anfängerin
f . gepfl . 4 - Pers .-
Gtaaenöaushalt

~ gesucht . »
Anzufragen

zwischen
11 u . 15 Uhr

Kl . Frankfurter
Strahe 1 . 2 ,

Hausmädchen
gesucht . Sonnen -
beraer Str . 24

v ( am KurbauÄ -
Ein ordentlich ».

Hausdiener
mit Führer¬

schein 3
und nur besten

Empfehlungen
sofort gejucht .

HermannKnavv
nur Marktplatz 3

Ei « Laufbursche
oder Mann

der auch Arbeit ,
in Werkstatt u .

Haus über¬
nimmt . für sof .

gesucht .
Mainzer Str . 3 .
Jnngtr kräftiger

Hausbursche
gesucht .
Steib ,

Moritzstraße 9 .

1 Zim . u . Küche
a . ält . Frau ab
sofort zu verm .

Besichtigung
bei Sacher ,

Adlerstrahe 59 ,
Hinterb . .

von 18 — 20 Uhr .
1 Zim . u . Küche
zu verm . . 3 . St .,
Näh . : Stamm ,
anzus . 8 ^ -10 % .

Schwalbacher
Strahe 41 .

Sonnige
2 - Zim .-Wohn .

z. 1 . Sept , oder
später zu verm .

Näheres :
Kellerstrahe 7 ,
1 . Stock links .

Teil « . : 2 er . l .
Zimmer . Balk . ,
Wohnk . . Part . .
». 1 . 9 . zu verm .
Ang . E . 598 TB .
Mbl . 2 -Zimmer -
Wohn .. sonnige
Lage , vermietet .

LahnstraHe 22 ,
Wiegandt .

Möbl .
Wohnung ,

auch m . Küche .
Schlangenbad .
Billa Flora .

Ent mbl . Zim ,
an Berufst , zu
verm . Beringer ,
Adelheidstr . 19 .

Soun . möbl .
Wohnschlafzim . .

Bad . Der . . Klav .
leere Wohnküche
zu vm . Besicht .

bis 2 Uhr .
Adelheidstr . 95 ,

Hochpart .
Beh . sonn . bess .
möbl . Zimmer
an bet . Herrn
Bertramftr . 19 ,
2 rechts , z . verm ,

Frontsp . -Balk . »
Zim ^ sev . Eins . ,
Kochgas , an be¬
rufst . Fräulein
m . eig . Wäsche
zu vm . Hilges ,
Eckernfördestr .10
Gut mbl . Zim .

Saub . ehrliche
Putzfrau

für vormittags
3 — 4mal wöchtl .

gesucht .
Adolsstr . 10 . 3 .

Svülfrau

Maui , zu verm .
zum Möbel ein »
stelle » . (Soeben »
str . 29 . 1 . St . r .
Leeres Zimmer
zu vermieten .

Bürkle , Kaiser -
Fr «- Ring , 92 , 1 .

Gr . sch. Zim . ,
Hth . 1 . Stock ,

mit W .. L . . E . u .
Herd z. 1 . 9 . zu
vm .Henneberger
Nerostrahe 19 ,

Hof links .
2 leere heizb .

Mansarden ,
evtl , teilw . mbl .
an ält . Frau zu
verm . Scharn -

borstftr . 40 . 1 l .
Gr . leer . Zim .
Part . , eo . Küch .-
Benutz . a . Dame
zu verm . 11 — 1 .

Stiststrahe 26 .
Wellritzstr . 42

Lad .m .W . ».1 . 10 .
z . v . Näh . L St .

Augenarzt

Große Burgstraße 15

Solides , sauberes /

AUeinmädchen
oder Stütze .

verfett in Küche u . Haus , für
« « Dfleaten Etagenbausbnlt
z. 1 - Okt . geiucht . Tel . 21064 .

Er . !. gut mohl .
Wohnschlafzim .

mit 2 Betren ,
bester Verpfleg . ,
sofort zu verm .

Bad . Telefon .
Heizung .

Frankfurter
Strahe 34 .

2 frdl . möbl .
Zimmer zu vm .
Besicht , v . 10 -14

Uhr . (Soeben »
str . 9 , 2 , St . r .
Möbll Zimmer
zu verm . Kah ,
Eoethestrahe 18 .
Möbl . Zim . an
berusst , j . vm .
Erabenstr . 2 , 3 l .
Schön , gr . möbl .
Zim . ev . Wohn -
u . Schlafzimmer

zu vermieten .
Karlstr . 29 . 2 .

Gut möbl . Zim . ,
sonn . u . g . heiz¬
bar , preisw . zu
verm . Näheres

Kiedricher
Str . 10 , P . Iks .

Möbl . Zimmer
ab 1 . September

frei .
Kl . Burgftr . 2 ;
Blumenbaus

Jung .
SchLn . r - u . lbett .
Zim . . ev . Küche .

Mauritius -
strahe 12 . 1 . St ,
Gern . mbl . Zim .
K vm . Michels -
bera 18 . 1 . St . l .
Gr . teUw . möbl .
Zimmer . Part .,

m . Herd , an
erwerbst . Frau
zu verm . Blum .
Michelsberg 28 .
Mth . 1 . Stock l .
2 mbl . Zimmer ,
Schlafz . . 2 Bett . ,
Wohnz . , Küchen -
benutz . , z . 1 . 9 .

zu vermieten .
Besichtigung :

8 — 12 od . nach
7 Uhr . Pelz ,

Oranienstr . 1 , s ,
Ecke Rheinstr .

Möbl . Zim . sof .
al . 9 . »zu verm ,
Wielandftr . 25 ,

Part , rechts ,

Wl möbl . Simmet
heizbar wnd möglich ^ mit
Mehend . Wasser von Wehr -
machtsbebörde gesucht . An¬
gebote mit Angabe übet
Kosten bet Miete . Heizung
usw . unter A . 613 an den
Tagbl .- Detlag .

Möbl . Zim . mit
voller Verpfleg ,
gesucht . Ang . u .
M . 598 T .- Vl .

Mans . - Stube
od . sonst ruh . ge¬
legenes Zimmer ,
möbl . . m . elektr .
Licht , frei . Aus¬
sicht . in ruhigem
Haus u . Sttahe
v . älter . Herrn
als Alleinmiet .

ges . Ausf . Preis »
ang . A . 604 TV .
L . Zimmer od .
Mans . , bzb . , el .
Lickt . Kochgel .

f . Frühst . sofort
ges . Preisangeb .
u . F . 598 T .- D .

Ab 15 . Sept .
2 gut mbl . Zim .
m . eign . Koch¬
gelegenheit und
Keller preisw .
zu verm . Anzu -
feh . 10 — 1 Uhr
vormitt . Franke ,
Schlichterstr . 9 P

Kurhausnähe
Stenbenstrade

in Villa eleg .
mod . möbl .

Wohnschlafzim ^
Bettcouch , fl .

Miss . . Zentralh .
Bad , Telefonb . ,
f . 1 od . 2 Pers ,
ab 1 . Septemb .
abzugeben . Näh .

Ruf 23625 .
'

9 - 1 , 3 - 7 Uhr .
Diener ,

Steubenstr . 17 .
2 schöne
Zimmer

Nähe Kochbr ..
m . 1 od . 2 Bett . ,

mit oder ohne
Pension ab 1 . 9 .
od . sof . zu verm .
Taunusstt . 18 ,
Vdh 2 , St . lks .

M . Schlafstelle
zu vm . Wellritz -
str . 50 . 1 . St . lks .

Möbl . Zimmer
an berusst . Hru .
sofort zu verm .

Zimmermann -
strahe 6 , H . P . l ,

2 eleg . möbl .
Zimmer

in gutem Hause ,
b . älterer Dame
zum 1 . Sevtbr .
zu vermieten .
Eef . Zuschr . unt
H . 592 an T .- V .

Graue

Haare
werden unsichtbar durch
Kleinol - Henna - Champoon

Flasche - .90

Alle Farben vorrätig in

Parfümerie IßCtfß
Michelsberg 6

Anny Braun , geb . Jöhri
Kurt Braun und Enkelkind

Wiesbaden ( Kirchgasse 7 ) , den 26 . August 1940 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 29 . August , nachm
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

vollendeten 48 . Lebensjahr .

Am Sonntagmorgen 10 Uhr entschlief nach schwerer Krank¬
heit meine liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante
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CAPITOLBekanntmachung vom 25 . Mai 1940 über bas

n » t
el ^ Iteluen von Privatfahrzeugen aller Art

AM KURHAUS

Nur wenige Tage 1 Nur wenige Tage !

Stürme der Heiterkeit !

In Jedem Programm

DIE NEUESTE WOCHENSCHAU |

Ein Wien - Film im Verleih der Ufa mit

1 .25

3 . 45 5 . 46 lrches Abrnteuet " .
Tauaus -Lichtspiele Bierftadti

den Abgrund " .
7 . 45

u .

Fuhball .
SpBgg . Nasi «
19 .15 Uhr , 6 ;

Institut für

Haarentfernung

Ruf 24 5 37

Der Pesehunger 4 .

Herrenring
hat , der schafft durch Erinne¬
rungsanzeigen Zukunftsarbeit !

Rnitlidp Bdioimtmadiungen

Sp ort - Kalender

Blutdruck
Arterienver ^

Schäferhund ,
schwarz - gelb ,

Montag entlauf .
Wiederbringer

Belohnung .
Gastwirt Becker ,
Scharnhorststr .32

Tel . 24776 .

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwaffer !

Der Polizeipräsident
gez . Freiherr von Eablenz .

Ge¬
ben

geben ohne
Verschlüsse .

Kantine
Reichert ,

Eersdorfsftr .

Knirvs verloren
Endstat . Autob .
U .d .Eich .. abzug .
geg .Bel .Loreley -
ring 12 , P . r .

Laufgärtchen ,
rosa Kind .-Woll -
kleidch . f, 1 -21 .,
schwarz . Dam .-

Wintermantel
m . Pelz , rosa

Seidenkleid , Er .
42 , all . g . erh . ,

zu verkaufen .
Klarenthaler

Str , 5 . 3 rechts .

Gall . - u .Leber -
krank . Vk . 1 .80

Blutkreislauftee
kür ied . unter
SLwindel .bob .

Werde Mitglied
bet NSB . 1

Paket
Heparsan -Tee

das täal .
tränk für

stampfabend Wiesbaden — Darmstadt , Samstag ,
Lug ., 20 Uhr , Paulinenschlötzchen .

Vorverkauf t 11 bk 1 und 4 bis
7 Uhr Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

[bu — Post - S V .. Mittwoch , 28 . Aua .,
Sportplatz Kaiser - /Ecke Leffingstraße .

Das
Wiesbadener Tagblatt

berät Sie gerne

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag
Karten - .80,1 .30 , Kinder - J0

kalk . Leiden¬
den Pak . 1 .20

Blutentsäurungstee
für alle , die u .
Sarnstiurc - Be -
schwerden . wie
Eicht u . Rheu¬

ma Ieid .Pk .- .75
Blutreinigungstee

reaul .d .Darm -
tätiak . , fort ).
Verdauung

Paket — .75
Schlankheitstee

fettzebr . u . ab¬
führ . Pak . 1 .25

Sunda -Tee
bei Erkält , d .
Blase . Niere u .
Nierensteinen

Paket — .75
Bombasius -

Salbel -Tee
aeaen manche
Krankheiten

Paket — .35
Drogerie

Mühlenkamp
Dotzb . Str . 61 .
gegen . Klarenth .
Str . . Ruf 26471
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll3fl . Gasherd m .

Ständ . bill . zu
verk . Hellmund¬
str . 33 . 2 . St . I .

Seife 8 Nr . 201

HANS
MÖSER

UFA - PALAST
BIIHIimiHllimWIlllllfil ^ lfdlllllllilllfllll̂ ^Llttimil^ ..................

Stein mit Monogramm ,
verloren .
® egen gute Belohnung ab¬
zugeben Nußbaumstraße 6

Gesichtsmassage .

Frau M . Eilermann
t; mser Straße 42

Nicht für

Jugendliche

SMstl .Empfehlung |
Bühl . Zwetsckien
500 Er . 15 Pf ..
Falläpfel 6 Pf . ,
a , m , eian . Kart ,

nur Mittwoch
zw . 9— 12 Uhr

zu verkaufen .
Steinmetz ,

Bismarckring 24
2 . Stock links .

Auswahl
wohlschmeckender

Tees
die sich z. Früh¬
stück u Abend
gut trinken u .
d . Gesundheit
dienlich sind

Deutscher Kräutertee
aromatisch

125 g — .40
Durststillender Tee

blumig u .wür -
zia 125 g — .50

Kakaoschalen
Marke BAT .,
anaen . schmeck .,
die beste , d . es
gibt Pak . — .35
Qual . „ S “

. ge -
schnitt . i . l =kg =
Pak ., kg — .80

Herzstärkungstee
der Tee f . den
Herzschwächen

SKtorm « 6efnnbCT |
Arme Frau

verlor a . Sams¬
tag von ihrer

Kriegsunter¬
stützung v . Lehr -
bis Röderstr . 20

50 Mark ,
geg . Bel . abzug .
bei Acker , 1 . St . I

.und
, Steppe " .

»Mn gofähr -

„6p rang in

20 llhr : Deutsch -Italienisch )
Leitung : Musikdirektor A .
Helmi Rau , Sopran .

Brunnenkolounade . Mittwoch , 28 . August
11 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Äapefc
meister Ernst Schalck .

Scala -BarietS . Eonder -Eastjoiel des größten
italienischen Illusionisten Ehefalo mit seiner
Sensatrons -Zauber -Schau und weitere sechs
ParietS - Attraktionen .

Film -Theater :

heiraten |

Reichs -
angestellter ,

29 I . , möchte
nett . anst . Mädel
kennen lernen ,
zw . spät . Heirat .
Verm . u . anan .
verbeten . Ernst -
gem . Bildzuschr .
u . S . 598 T .- V .

Ufa -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wik
Film - Palast : .Flitterwochen

"
,

Lapitol : ..'2Ir3raus Leidens ^ ap " .
Apollo : ,F )as große Abenteuer .
Urania : „Kampf um den Piratenschatz "
Luna : „Die Austernlilli "

.
Olympia : Zwischen Strm
Union : „Sensationsprozetz i
Römer -Lichtspiele Dotzheim

| LMliufe |
Umständehalber

sofort
zu verkaufen :

Lebensmittel - u .
Feinkoktgeschäft

m gut . Lago in
Wiesbaden . Um¬
sätze ca . 39 000 .

ist groß
und die Beachtung der Zeitungsanzeige

— " " ist noch gestiegen . Ja , man könnte wohl
sagen , daß kaiAn zu anderen Zeiten den Anzeigen eine
so starke Beachtung geschenkt wurde . Wer dies erkannt

. Dauerwellen -
Apparat ( Linde )
« . Trockenhaube ,
w . geht , zu verk .
Ang . u . T . 597
an Tagbl .- Verl .
Eebr . Küchenh .,

94x64 cm .
2 yebr . Oefen

billig zu verk .
Baenmcher .

Langgaffe 14 .
1 groß . weih . n .
1 schwarz . Herd

zu verkaufen .
Stiftstrahe 28 .

Part , links .
2fl . Gasherd
zu verkaufen .

Nerostr . 17 . P .

< Zwangsversteigerung
AmDonnerstag , 29 . Aua . 1940 , 15 Uhr , versteigere ichin Wiesbaden , Hotel Rheingauer Hof "

, Rbcinftrahe 54 .
Sm« nnn

” ie^ tlaje : ,eine
, Briefmarkensammlung ,° twa 30 000 Stuck . Die Briefnzarkensammlung eignet sich

50alM ^ ' ? L ' cht -guim der Briefmarkensamm -
c.

” °
v

9 -,8P hts 15 Uhr . Ferner versteigere ich an -
schltetzend etwa 60 Briefmarken . Diese Briefmarkenwerden einzeln versteigert .

Erfurth , Obergerichtsvollzieher ,
Wiesbaden , Rauenthaler Strahe 14 , 1. Telefon 245 29 .

Walhalla : „ Der Eündenbock "
. Bühne '

Hellas Seelöwe .
Thalia : Meine Tochter tut das nicht " .

APOLLO
MORITZ STR . 6

Schönheitspflege
. System Marie Claire Rom

Das große Abenteuer
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Der Pulsschlag von New York
Der Schatten seiner Unterwelt
Die Romantik einer Übersee - Schwarzfahrt
Der Zauber einer Weltstadt - Revue

bestimmen und begleiten das große
Abenteuer einer großen Liebe

Hauptdarsteller :

Albrecht Schoenhals
Charlotte Susa
Maria Andergast
IN N EUAUFFÜHRUNGlj

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Jiuf -25788

Eetr . H . - Anzug .
mim . Gr . , z . vk .
zw . 10 u . 12 Uhr
Emser Str . 20 ,

Erth . 1 . St . r .
Fast neue

Dam . - Reithose ,
Er . 42/44 , zu vk ,
Ang . u . S . 588
an Tagbl . - Verl .

Kurhaus . Mittwoch , 28 . Aug ., 10 —17 Uhr '
» Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .20 Uhr : Deutsch -Italienischer - Opern -Abend

Vogt . Solistin :

Deutsches Theater . D i e-n s t a g , 27 . Aug . 1940 ,19 — 21 .30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "
, außer

St . -R . — Mittwoch , 28 . Aug ., 19 bis
^ r : „ Madame Butterfly "

, außer

Einlegeschweine
zu verkaufen .

Cremer . Frank¬
furter Str . 80 c ,
Aufgang Auto¬

verwertung
Schwalm .

Junge Hähne ,
20 Stück ,

12 Wochen
alt . z . Weiter¬
mästen zu verk .

Dinges ,
W .- Schierstein .

Wallufer Str . ,
gegenüber

Baumschulen
Rasver .

mit seiner einzigartigen

Schau der 1000 Wunder !

100 % Spannung — 100 % Staunen
100 % Tempo — 700 % Lachen

Ein gewaltiger ErfolgI
Im 1 . TeHt

6 Varietd - Attraktionen 6
von „ Scala - Format "

Bnt aus ceiömschast
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliuiiiiiiiiiiiiiii

, nach dem gleichnamigen Ullstein - Roman
von Karl Unselt

mit

Albrecht Schoenhals

Karin Hardt

Hans Söhnker/Gerda Maurus

Otto Wernicke / Joe Stoeckel

IN NEUAUFFÜHRUNG !

Außergewöhnlich die Handlung —

Außergewöhnlich die Darsteller ! !

Hans Olden - Dorit Kreysler
Charlott Daudert - Elfriede Datzig
Hedwig Bleibtreu - Änni Rosar

Spielleitung : E . W . Emo

Tägl . abends 7 . 45 Uhr 1
Nur noch bis einschließlich Freitag

SONDER . GASTSPIEL

Italiens größter Jllusionist

CHEFALO

S . - Schnürschube ,
getr . , verk . Wie -
landstr . 17 , Rit .
Schw . h . Schube
Er . 39 . getr . vk .
Adolfsallee 11 ,

2 , Stock ,
Flämisches

Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Küchenschränke ..

Betten . Wäsche¬
mangel . Küchen¬
herd . Eisschrank .

Trllmospiegel .
Blumenkrippe .

Waschtische .
Nachttisch sowie
Möbel aller Art

zu verkaufen .
Heesen .

Bleichstraße 36 .

_ Eßzimmer ,
Schlamm , mit
Roßhaarmatr ..

Tochter, . . Hrn .-
Zim . , Küche , n .
Gasherd u . vsch .
wegzugsh . abz ..
nur an Privat .
Adr . im Tagbl .-
Verlag , Ld

Wiesbaden , den 22 . Aug . 1940 .

Pol . Bettstelle
m . R . . Sofa und
2 Seffel , Herren -

Schreibtisch .
Küchentisch mit
W .- Bez . . 2flam .

Gasherd mit
Tisch , emaill .

Stahl - Bade¬
wanne , 2 kleine
Tischchen . Büch .-
Regal für Büro
m . Schranks . , gr „

zu verkaufen ,
Bahnhofstr . 44 .

Part , rechts .
Mod . Couches ,
neu . ab Werk -
stätte abzugeb .

Aug . Ochß ,
Hellmundstr . 23 .

Vdb . Parterre .
Weg . Aufg . des
Haushalts z. vk . :

Obstgestell 5 .- ,
gr . Diwan mit

Aufbau 10 .- .
8i . Ainkbade -

wanne 4 .- , gr .
Tischplatte 3 . - .

Wagenachse mit
Federn u . Büchs .
5 . - . Apfelwein -

fäffer , Dauer¬
brandofen . bei

Kümmel ,
Sedanplatz 7 ,

2 . Stock .

Ich kaufe

alte Platten
Dies Steckenpferd kommt
meinen Kunden zugut . —

Stets finden Sie dann bei mir
eine große Auswahl Schall¬
platten . Ich setze meinen Stolz
darein , nur klangschöne , musi¬
kalisch wertvolle Aufnahmen
zu führen . Helfen Sie mit
Rohstoff sammeln . Bringen Sie
noch heute Ihre alten Platten
zum Funkberater

Schublad .-Aegal
2 m . Theke 1,70 ,
Essiggestell 1,42 ,

Erker 1,75 ,
Lagergestelll,42 ,
Dezimalwaage ,
Kafseeröster kl .
zu verkaufen .
Ramerberg 23 ,

( Laden ) .
Eßzim .- Lamve

m . seid . Schirm ,
Schirm f . Stehl . ,
2 gehr . Stepp¬
decken m . guter
Wollfüll . , versch .
gr . u . kl . Elas -
chüffeln , Kaffee¬

service ( 6 Pers .)
zu verkaufen .

Rheingauer
Str . 32 . 1 . St . l .
Mittwoch 11 — 4 .

Staubsauger
( Vampyr ) .

mit Schrank , i
Bügeleisen ,

Dirndl -Kleid , I
Er . 44 ( neuw .) ,

Aquarell
( groß ) .

Bleikristall -
Ampel

zu verkaufen .
Kulisch ,

Klopstockstr . 25 .
Tel . 21265

Ofen , gr . . gut
erb ., zu verkauf .

Wagemann -
str , 2 , 1 . St . l .
Eisschrank z. vk .,
60 hoch . 33 tief ,

Voettge ,
Roonstr . 21 , 3 .
Speiseservice

Limoges , z . vk .
Adr , i . TV . I -e
Haushalt - RLh -
masch . bill . z . v .

^ Dotzbeimer
Str , 52 , P . r .
Kinder - Sport¬

wagen zu verk .
Dotzhe im er

Str . 19 , Ctb . 3 r .
Kinderwagen , «

verk . öÄ &ert »
Nork .- Str . 36,1 .

Kinderwagen ,
fast neu . zu verk .
Anzuseh . ab 17

Uhr . Schacht -
str . 25 . P . rechts ,
Guterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Platter
Straße 40 , 3 . St ,

Kinderwagen
bill . zu verkauf .
Werderstraße 12

Sinterh . 1 .
Mehrere

Weinkisten ,
neu . einmal

gebraucht , abzu -

Ein Wirbel von „ Moserschen Abenteuern “ aller
Schattierungen . Ein kesser , witziger , heiterer Film ,
der vom stillen Lächeln bis zum befreienden Auf¬
lachen alle Stufen der Heiterkeit durchkosten läßt .

Im Vorprogramm :

Die neueste deutsche Wochenschau

Rudolf Platte

FILM - PALASTJugend hat keinen Zutritt ! 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Anny Ondra

Hans Söhnker

Adele Sandrock

Die neueste

Wochenschau

läuft in jedem

Programm

am Schluß

desselben
flitterwochen
iiMiwiiiiiHHiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiinii

in dem

entzückenden

Lustspiel

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 40 Uhr

Wir bitten ,
die

Anfangszeiten

einzuhalten
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